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Als „richtig schönen Auftakt“ haben Kati Fahlisch und Hannes Luschnig das Strandfest am 1. Mai empfunden. 
Die neuen Pächter des Strandbades haben viel vor – und gute Partner an ihrer Seite. Neben Badespaß und 
Strandfeeling sind Events und Gruppenaktionen geplant.	 Seite 3� FOTO: ANDREAS STAINDL

Neue Pächter des Strandbades starten in die Saison

Erfolgsgeschichte Dalli-Bus
MOBILITÄT: Nutzer-Analyse zeigt die Vorteile des Rufbusses für die Region

Nächster Erscheinungstermin: 26.7.2025
Redaktions- und Anzeigenschluss: 7.7.2025

Mobilität und Flexibilität – das 
wünschen sich viele Menschen 
vom Öffentlichen Nahverkehr. 
Zwischen Storkow (Mark) und 
Bad Saarow ist das dank des Ruf-
bus-Systems Dalli Wirklichkeit 
geworden. 

Wie Nutzeranalysen zeigen, 
wird der Dalli am häufigsten geru-

fen, um zum Bahnhof zu kommen: 
Die meistgenutzten Haltepunkte 
sind die Bahnhöfe in Storkow und 
Bad Saarow. Auch die Sparkasse, 
Ärztehäuser und der Einkaufs-
markt gehören zu den häufigsten 
Einstiegs- oder Ausstiegspunkten.
Überrascht hat die Projektleitung 
die intensive Nutzung durch Kin-

der, die zu ihrem Freizeitangebot 
gelangen möchten. Damit werden 
berufstätige Eltern entlastet, die 
einmal nicht das Elterntaxi spielen 
müssen. Auch Touristen fahren mit 
dem Bus zu ihren Ausflugszielen. 
Über 50 Prozent der Nutzer hätten 
ohne Dalli keine Alternative, an ihr 
Ziel zu kommen.	 S. 2� (dö)
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Dank Dalli selbstbestimmt unterwegs

Mobilität und Flexibilität – das 
wünschen sich nicht nur Men-
schen vom Öffentlichen Nahver-
kehr, das sind auch die Schlag-
worte in vielen politischen Reden. 
Zwischen Storkow (Mark) und 
Bad Saarow sind sie dank Dalli 
Wirklichkeit geworden.

Die inzwischen vier E-Autos und 
zwei Ersatz-Dieselfahrzeuge mit 
der Aufschrif t „Dalli - Dein Bran
denbus“ sorgen dafür, dass Men-
schen zwischen Storkow und Bad 
Saarow ihre Alltagswege flexibel, 
praktisch und umweltfreundlich 
ohne eigenes Auto bewältigen. 

In welchen Lebenslagen der 
Rufbus des Landkreises Oder-
Spree genutzt wird, hat eine 
Nutzeranlayse offenbart: Die 
meistgenutzten Haltepunkte sind 
die Bahnhöfe in Storkow und Bad 
Saarow. Das Rufbus-Angebot wird 
also dazu genutzt, um weitere An-
gebote des Öffentlichen Person-
nenahverkehrs (ÖPNV) nutzen zu 
können. Auch die Sparkasse, Ärz-
tehäuser und der Einkaufsmarkt 
sind häufige Einstiegs- oder Aus-
stiegspunkte. 

Was ihn überrascht habe, be-
richtet Projektmanager Eike Ba-
der, sei die Nutzung durch Kinder, 
die zu ihrem Freizeitangebot gelan-
gen möchten. „Hier entlasten wir 
berufstätige Eltern, die mal nicht 
das Elterntaxi spielen müssen“, 
sagt er. Auch Touristen würden 
mit dem Bus zu ihren Ausflugs-
zielen fahren. Über 50 Prozent der 
Nutzer sagen, dass sie ohne Dalli 
keine Alternative hätten, an ihre 
Zielpunkte zu kommen. Dadurch 
ermögliche es ihnen der Dalli, 
„selbstbestimmt am Leben teilzu-

nehmen“, resümiert Eike Bader.  
Die Region werde gestärkt, denn 
es entstehen Arbeitsplätze. 

Rund 30 Menschen arbeiten für 
den Dalli – in unterschiedlichsten 
Konstellation, etwa in Teilzeit. „Wir 
bieten das auch als Nebenjob an, 
man kann sich zur Rente etwas 
dazuverdienen“, sagt der Projekt-
manager. Erforderlich sei ein Per-
sonenbeförderungsschein, aber 
kein Bus-Führerschein. Ein at trak-
tives ÖPNV-Angebot helfe außer-
dem, dass sich Unternehmen und 
Familien in der Region ansiedeln. 

Gestartet dank eines Landes-
förderprogramms vor drei Jahren, 

wird der Dalli-Bus inzwischen vom 
Landkreis Oder-Spree finanziert. 
Der Betreiber des Dalli-Busses,  
die MWM-Solutions GmbH, hatte 
damals die Ausschreibung für die 
Entwicklung, das Projektmanage-
ment, das Marketing und die Eva-
luation gewonnen und setzt das 
Projekt bis heute um. 

Kritik von Taxiunternehmen, 
dass der Dalli zur Konkurrenz wer-
de, sei von ihnen bislang „noch 
nicht an uns herangetragen wor-
den“, berichtet Eike Bader. „Wir 
sind bereit, mit ihnen zusammen-
zuarbeiten, etwa für Schichtdiens-
te.“�  Dörthe Ziemer

Eike Bader mit seinen Mitarbeiterinnen Maren Mittl und Jessica 
Jaeck in der Dalli-Zentrale in der Breitscheid-Straße 86.� FOTO: ZIEMER

MOBILITÄT: Nutzeranalysen zeigen, dass der Rufbusverkehr wichtige ÖPNV-Ergänzung ist

So funktioniert der 
Dalli-Bus in Storkow
•	 Der Dalli-Bus fährt auf fest-

gelegten Routen in einem rund 
300  km2 großen Gebiet, das die 
Stadt Storkow (Mark), das Amt 
Scharmützelsee sowie Ahrens-
dorf und Behrensdorf umfasst.

•	 Er kann zu festgelegten Halte-
punkten, die keine sichtbaren 
Haltestellen sind, sowie zu Bus-
haltestellen per Telefon (montags 
bis freitags zwischen 8 und 17 
Uhr) oder jederzeit per Handy-
App bestellt werden. 

•	 Es gibt über 500 Haltepunkte  – 
in bewohnten Gebieten rund 
alle 200 Meter einen. Die durch-
schnit tliche Lauf-Distanz der 
Nutzenden zum nächsten Halte-
punkt beträgt 80 Meter.

•	 Der Dalli ist montags bis mit t-
wochs an Werktagen von 6 bis 
22 Uhr und donnerstags und 
freitags an Werktagen von 6 bis 
0:30  Uhr unterwegs. An Samsta-
gen und Feiertagen fährt er von 
8 bis 0:30 Uhr und an Sonntagen 
von 8 bis 22 Uhr.

•	 Fahrten können bis zu 7 Tage im 
Voraus gebucht werden. Die Ver-
fügbarkeiten für spontane Fahr-
ten reduziern sich dadurch.

•	 Bei der Dalli-Fahrt können wei-
tere Fahrgäste hinzusteigen. 
Dadurch können kleinere Um-
wege entstehen. Daher muss ein 
Puffer von etwa 10 Minuten ein-
geplant werden.

•	 Die Bezahlung im Auto findet 
bargeldlos per EC- oder Kre-
ditkarte statt. Man kann auch 
Guthaben aufladen oder an den 
Verkaufsstellen Dalli-Tickets 
erwerben. Es gilt der vbb-Tarif, 
hinzu kommt ein Zuschlag von 
1 Euro bzw. 3 Euro ab 22 Uhr.�(dö)

www.fahrdalli.de
Telefon: 033678 / 128060
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Mit einem Fest ist das Strandbad 
Storkow Anfang Mai in die Sai-
son gestartet. Es gab fast schon 
sommerliches Wetter, viele Gäs-
te und zufriedene Gesichter. „Ein 
richtig schöner Auftakt“, sagte 
Kati Fahlisch. Ihr Partner Hannes 
Luschnig ist der neue Pächter. 

Das Paar hat den Betrieb des 
Strandbads in der Seestraße über-
nommen. Das Areal ist ihnen be-
kannt, sie hatten schon die Beach 
Bar dort betrieben. Jetzt die ge-
samte Verantwortung. „Wir freu-
en uns darauf“, sagt Kati Fahlisch. 
„Auch wenn uns klar ist, dass 
die Saison hart und anstrengend 
wird.“ Der reguläre Badebetrieb 
ist von Mai bis September und täg-
lich von 10 Uhr bis 19 Uhr geplant. 
Die Beach Bar hat länger auf, dort 
kann man den Tag ausklingen las-
sen. 

Das Strandbad liegt idyllisch am 
Storkower See. Sport und Spiel 
sind möglich, Badespaß sowieso. 
Oder einfach nur entspannen, ein 
kühles Getränk, ein kleiner Imbiss 
an der Beach Bar. Auch Floßfahr-
ten werden angeboten. Die neuen 
Pächter arbeiten mit verschiede-
nen Partnern zusammen. Etwa mit 
dem Verleiher der Hausboote oder 
dem örtlichen Volleyballverein, 
auch mit einer Schwimmschule. 
„Das Zusammenspiel aller Akteu-
re macht das Strandbad so at trak-
tiv“, sagt Kati Fahlisch. „Wir wol-
len ein möglichst breites Angebot 
und dass sich alle Generationen 
bei uns wohlfühlen.“ 

Thematische Veranstaltungen 
sollen den regulären Betrieb be-
leben. Die unmit telbare Region 
liegt den neuen Pächtern beson-

ders am Herzen. Immer diens-
tags und freitags gibt es speziell 
zugeschnit tene Angebote. „Wir 
wollen die Leute nach Feierabend 
ins Paradies holen“, erzählt Kati 
Fahlisch. „Jung und Alt können bei 
uns eine schöne Zeit verbringen, 
im und am Wasser aktiv sein oder 
einen Drink genießen.“ 

Die neue Chillout-Area bietet 
zusätzliche Möglichkeiten. Sie lädt 
zum Entspannen oder Sonnen-
baden, kann aber auch für Veran-

staltungen oder zum Netzwerken 
genutzt werden. Größere Gruppen 
können einen Pavillon nutzen, um 
etwa zu grillen oder einfach ge-
meinsam zu feiern. Die technische 
Ausrüstung wird zur Verfügung 
gestellt. Auch rund um die Beach 
Bar kann gerne gefeiert werden. 
„Ab zehn Leute sollte man sich bit-
te anmelden“, sagt Kati Fahlisch. 

Sie und Hannes Luschnig legen 
großen Wert  auf die Sicherheit 
der Gäste: „Ein ausgebildeter Ba-

demeister ist täglich vor Ort.“ Das 
Strandbad ist offenbar eine gute 
Adresse auch als Arbeitgeber. Es 
startet mit ausreichend Mitarbei-
tern in die Saison. „Wir haben ein 
tolles Team“, sagt Kati Fahlisch. 
Sie und Hannes Luschnig setzen 
vor allem auf den Nachwuchs: 
„Wir geben den jungen Leuten die 
Chance, sich weiterzuentwickeln, 
fördern ihre Interessen.“ 

Die neuen Verpächter wün-
schen sich das Strandbad als Ort 
der Begegnung. Familienfeste und 
Firmenfeiern in idyllischer Um-
gebung, zahlreiche Attraktionen 
– und das alles in besonderer At-
mosphäre. „Wir wollen langfristig 
etwas für unsere Region bewe-
gen“, sagt Kati Fahlisch. Sie und 
ihr Partner bringen Erfahrungen in 
der Gastronomie und im Tourismus 
mit, haben diese auch an Stationen 
im Ausland erworben, etwa in Ös-
terreich und in der Schweiz: „Das 
Wohl unserer Gäste, aber auch die 
Zufriedenheit unseres Teams ste-
hen für uns im Mit telpunkt.“ 

Zur Philosophie der Pächter ge-
hört auch, den Blick auf die Men-
schen nicht zu verlieren. Familien 
mit Kindern sind ebenso gerne 
gesehen wie Menschen mit Ein-
schränkungen oder junge Leute, 
die einen charmanten Ort zum Fei-
ern suchen. 

Auch finanziell bleiben die Be-
treiber auf dem Boden: „Wir haben 
die Eintrit tspreise sogar gesenkt.“ 
Für Kinder unter fünf Jahren sowie 
für den Schwimmunterricht von 
städtischen Einrichtungen wäh-
rend der Schulzeit ist der Eintrit t 
frei. � Andreas Staindl

Mehr Infos: 
www.strandbadstorkow.de

Die neuen Betreiber des Strandbades Kati Fahlisch und Hannes Lusch-
nig freuen sich auf viele Gäste.  � FOTOS: ANDREAS STAINDL

Vergnügen im Wasser, am 
Strand und für Gaumen
NEUERÖFFNUNG Kati Fahlisch und Hannes Luschnig 
betreiben seit 1. Mai das Strandbad in Storkow 

Storkow aktuell

Das Strandbad liegt direkt am Storkower See, dort herrschten am 
1.  Mai schon fast sommerliche Temperaturen.

Idyllisches Flair in der Beach Bar, wo zur Saisoneröffnung die Gruppe 
Treibsand musizierte.
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Demenzlotsin lädt weiter zum Stammtisch ein

„Ich möchte die Demenz aus der 
Stigma-Ecke holen“, sagt die 
Storkower Demenzlotsin Claudia 
Graef. Gutes Wissen um die Er-
krankung erleichtere den Umgang 
damit, sagt sie überzeugt. Deshalb 
will sie den Demenzstammtisch 
weiterführen, auch wenn die För-
derung für ihre Arbeit ausläuft.

Die Stelle war im Rahmen des 
Landesprogramms „Pflege vor 
Ort” eingerichtet worden. Die Stadt 
Storkow (Mark) hatte sich damals 
entschieden, dem Thema Demenz 
mehr Raum zu geben. Dazu ge-
hörte drei Jahre lang einerseits die 
Beratung Betroffener und ihrer An-
gehörigen, aber auch die Betrach-
tung öffentlicher Räume im Hin-

blick auf die Herausforderungen 
Demenz-Erkrankter. Große Uhren 
helfen ihnen beispielsweise oder 
auch eindeutige Wegemarkierun-
gen. In Unterkünften ist es günstig, 
alte Haustüren an die Zimmertüren 
zu bringen – weil sich die Patienten 
häufig intensiv an ihre früheren Le-
bensphasen erinnern.

Diese Erkenntnis helfe auch 
Angehörigen, mit den Herausfor-
derungen im Alltag umzugehen. 
„Demenz-Erkrankte leben häufig 
in der ersten Generation“, so die 
Erfahrung von Claudia Graef. Wer 
sich als Erkrankter nicht gern du-
schen lasse, habe möglicherweise 
nur das Baden oder Waschen aus 
der Kindheit im Kopf. Über Biogra-
fie-Arbeit erreiche man Demenz-

erkrankte sehr gut, sagt die Ex-
pertin: Jemanden über den Beruf 
zu befragen oder über Kindheits-
erfahrungen, helfe, mit ihm gut in 
Kontakt zu kommen. Letztlich gehe 
es in der Beratung darum, auf alle 
möglichen Hilfen hinzuweisen, da-
mit ein lebenswerter gemeinsamer 
Alltag möglich ist. 

Unterstützen kann beispielswei-
se eine Tagespflegeeinrichtung, 
wenn die Herausforderungen der 
Betreuung für Berufstätige zu 
groß werden. Neben stationären 
Einrichtungen gibt es in Storkow 
Bewohner-geführte Wohnge-
meinschaften, in denen Patienten 
autonom leben, aber zu Acht auch 
immer einen oder zwei Betreuer 
vor Ort haben. Wichtig sei auch zu 

erkennen, wann es ohne fremde 
Hilfe nicht mehr klappt. „Angehö-
rige versuchen vieles, so lange es 
geht“, berichtet die Demenzlotsin. 

Wichtig sei aber, die Patienten 
ab einem Zeitpunkt betreuen zu 
lassen, da sie noch neue Dinge 
aufnehmen können. Erste An-
zeichen für Demenz können We-
sensveränderungen sein oder die 
sinkende Fähigkeit, mit Verände-
rungen umzugehen oder gewohnte 
Abläufe präsent zu haben. Wichtig 
sei, rechtzeitig daran zu denken, 
einen Demenzpassus in die Haft-
pflichtversicherung aufzunehmen. 
Im Alltag helfen technische Ein-
richtungen, beispielsweise Fern-
bedienungen für Herde.

Auch wenn die Förderung durch 
das Land ausläuft, möchte Claudia 
Graef den Demenzstammtisch we-
gen des großen Bedarfs unbedingt 
weiterführen. „Dabei gibt es immer 
viele Aha-Effekte”, erzählt sie. Es 
werden jeweils unterschiedliche 
fachliche Schwerpunkte behan-
delt. Die Stammtische seien aber 
auch kleine Auszeiten für Angehö-
rige, so Claudia Graef. Als Pflege-
dienstleiterin bei der Diakonie ge-
hört die Beratung ohnehin zu ihren 
Aufgaben.� Dörthe Ziemer
Die nächsten Demenzstammtische 
finden zu diesen Terminen statt:
4. Juni, 9. Juli, 20. August, 8. Ok-
tober und 12. November. Treff ist 
jeweil um 16  Uhr in den Räumen 
der Tagesstätte der Diakonie in der 
Heinrich-Heine-Straße 48a.

BERATUNG: Trotz auslaufender Förderung führt Claudia Graef die Initiative für Angehörige Demenzerkrankter fort

Claudia Graef hat neben ihrer Arbeit als Pflegedienstleiterin bei der Diakonie drei Jahre lang die Funktion 
der Demenzlotsin für die Stadt Storkow (Mark) übernommen. �  FOTO: DÖRTHE ZIEMER

Storkow aktuell

Anzeige
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www.fliesenleger-tepper.de
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FliesenverlegungBadsanierung
FliesenreparaturenBodenausgleich

Lokalanzeiger
für die Stadt Storkow (Mark) 

Erscheinungs- 	  	 Redaktions-/
termine:			  Anzeigenschluss:
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Wir wünschen unserer Anzeigenkundschaft sowie
allen Leserinnen und Lesern frohe Pfingsten!
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Das „Helios-Gelände“ soll mit Wohnungen und einem Stadthaus bebaut werden.�  FOTO: ZIEMER

Nachbarschaftlich wohnen in der City
STADTENTWICKLUNG: Stadtverordnete beschließen Varianten für „Helios-Gelände“ 

Seepromenade mit 
kleinerer Bebauung

Storkow  Die Stadtverord-
neten von Storkow haben sich auf 
Antrag der Fraktion Freie Wähler-
gemeinschaft (FWG) auf eine neue 
Geschosshöhe für den Bebau-
ungsplan an der Seepromenade 
geeinigt. Nun muss der B-Plan ge-
ändert und neu ausgelegt werden.

Laut Vorschlag der FWG soll eine 
zweireihige Bebauung mit Wohn-
gebäuden, die eine Firsthöhe von 
neun Metern nicht überschreiten, 
erfolgen. Bislang war geplant, in 
der zweiten Baureihe drei Vollge-
schosse plus ein Staffelgeschoss 
(ein zurückgesetztes, kleineres Ge-
schoss) für zwei von insgesamt vier 
Gebäuden zu errichten. 

Entsprechend lehnten die Stadt-
verordneten den Grundsatzbe-
schluss zu den bisherigen Entwür-
fen einstimmig ab. Schon darin war 
als Kompromiss zu den Entwürfen 
des Investors eine erste Baurei-
he vorgeschlagen worden, in der 
das oberste Geschoss statt eines 
Flachdaches ein Satteldach er-
hält, wodurch Bauvolumen verlo-
ren geht. Nun wird auch die zweite 
Baureihe kleiner als geplant.

Mit diesem Beschluss folgte 
die Stadtverordnetenversamm-
lung den Einwendungen der Fach-
behörden u.a. hinsichtlich der 
wasserrechtlichen Erlaubnis, der 
Entwässerung, der allgemeinen 
Zweckbestimmung eines Wohn-
gebietes und der Vorbildwirkung 
für nachfolgende Investoren, heißt 
es in der Beschlussvorlage. Nicht 
zuletzt werde mit dem Beschluss 
Rücksicht auf die Befindlichkeit der 
Anwohner genommen. � (dö) 
Beide Vorlagen sind im Ratsinfo 
unter der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 3. April einsehbar.

Das „Helios-Gelände“ in der Alt-
stadt nimmt Gestalt an, zumindest 
auf dem Papier. Die Stadtver-
ordneten haben kürzlich für die 
Weiterentwicklung von zwei 
Bau- und einer Nutzungsvariante 
gestimmt.

Nachdem das Gelände der ab-
gerissenen Likörfabrik beräumt 
worden ist, hat die Planungsge-
meinschaft der Büros Nagler & 
Dieck aus Cottbus sowie Fiebig 
Schönwälder Zimmer aus Berlin 
verschiedene Nutzungs- und Bau-
szenarien entwickelt. Von diesen 
werden nunmehr zwei mögliche 
Bauvarianten und eine Nutzung 
favorisiert. Die Stadtverordneten 
haben die Weiterentwicklung die-
ser im April beschlossen. Ziel soll 
eine wirtschaftlich tragfähige, 
städtebaulich verträgliche, sozial-
räumlich integrierte und nachhal-
tige Entwicklung des Geländes 

sein, um der innerstädtischen Ent-
wicklung von Storkow einen kräfti-
gen Impuls zu geben.

In der Bauvariante 2 bleibt ent-
lang des Kanals ein grünes Band 
erhalten. Die Bauvariante 4 orien-
tiert sich an der historischen Bau-
flucht/Raumkante – dort würde 
das Grünband hinter der Frontbe-
bauung beginnen. Beide Varianten 
erzeugen ein über 2.000 m2 großes 
Baufenster, welches in der Varian-
te 4 etwas größer ausfällt.

Für die Nutzung ist überwie-
gend Wohnen im Zusammenspiel 
mit einem Stadthaus vorgesehen. 
Dieses soll das Familienzentrum 
„Am Markt“ aufnehmen. Zudem 
sind ein städtischer, auch sepa-
rat nutzbarer Festsaal, mehrere 
Kursräume sowie ein optionales 
Café geplant. Es soll ein lebendi-
ger Ort für Kultur und Begegnung 
sein, der zum identitätsstif tenden 
Anker im Stadtgefüge wird. Beim 

Thema Wohnen ist ein  integrati-
ves, generationsübergreifendes 
Wohnkonzept vorgesehen, das 
auf Nachbarschaftlichkeit und ge-
meinschaftliche Nutzungen aus-
gerichtet ist. 
Die Vorstellungen von Planern, 
Verwaltung und Stadtverordneten 
seien ähnlich, sagt Bauamtsleiter 
Christopher Eichwald. Nun wer-
den die Entwürfe konkretisiert. 
Am Ende bleibe die Frage, wer 
das Ganze finanziert und baut, so 
Christopher Eichwald. „Es ist ein 
Millionenprojekt, und es könnte 
sein, dass aufgrund des hohen 
Bauvolumens nicht alles auf ein-
mal entwickelt wird.“ Es werde 
rund fünf Jahre dauern bis zum 
Baubeginn, je nachdem, ob ein 
Bebauungsplan erforderlich ist, 
blickt er voraus. � Dörthe Ziemer
Die Studie ist im Ratsinfo unter  
der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 3. April 2025 einsehbar.

Mehr Ruhe im Gewerbegebiet
Storkow  Im Gewerbegebiet 

Neu Boston 3 ist auf Wunsch der 
Anwohner eine Planstraße geän-
dert worden. Sie hatten zu viel Ver-
kehrslärm befürchtet. 

Ein Zurücksetzen der Straße war 
wegen der dortigen Allee nicht 
möglich. Dafür werde nun eine 
Straße mit Wendehammer geplant, 

so Bauamtsleiter Christopher Eich-
wald. Damit kann der Verkehr doch 
noch weiter entfernt vom Wohnge-
biet gehalten werden als geplant. 
Zusätzlich gebe es mehr Grünflä-
che. Die Stadtverordneten waren 
einstimmig für diese Variante, nun 
muss der B-Plan erneut ausgelegt 
werden.� (dö)

Ein Plan für die ganze Stadt
Storkow  Parallel zu vielen 

Bebauungsplänen erarbeitet die 
Stadtverwaltung gerade den ge-
samtstädtischen Flächennutzungs-
plan (FNP). Dazu liegt derzeit der 
Vorentwurf aus. „Wir sind also 
noch am Anfang des Verfahrens“, 
sagt Bauamtsleiter Christopher 
Eichwald. Der FNP gelte dann für 

20 bis 40 Jahre, gebe die großen 
Linien vor und erzeuge damit Pla-
nungssicherheit, u.a. für Investi-
tionen in Wind- und Solarenergie. 
Damit gebe die Stadt vor, wo was 
passieren soll, so der Fachmann. 
Gravierende Änderungen seien 
nicht zu erwarten, sondern Ergän-
zungen zu Bestehendem.� (dö)
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Garagen aus DDR-Zeiten im Stadtteil Küchensee.� FOTO: SVS

Aus dem Rathaus

Rund 230 Garagen aus DDR-Zeiten 
gehören inzwischen samt Grund-
stück der Stadt. Weitervermietun-
gen sind nicht erlaubt.

Viele Garagenanlagen in Stor-
kow stammen noch aus DDR-Zei-
ten. Damals errichteten Bürger 
Garagen in Eigeninitiative – auf 
Flächen, die meist kommunales Ei-
gentum waren. Die Gebäude selbst 
gehörten den Nutzern, nicht jedoch 
der Boden. Mit der Wiederver-
einigung und dem Inkrafttreten des 
Schuldrechtsanpassungsgesetzes 
änderte sich diese Rechtslage 
grundlegend.

Heute sind nahezu rund 230 Ga-
ragen in Storkow (Mark) – darunter 
auch die großen Komplexe in Kü-
chensee und Karlslust – vollständig 
in das Eigentum der Stadt Storkow 
(Mark) übergegangen. Das be-
deutet: Gebäude und Grundstück 
bilden nun eine rechtliche Einheit. 

Ansprüche auf Entschädigung beim 
Verzicht auf eine Garage bestehen 
nur in sehr wenigen Ausnahme-
fällen mit Altverträgen von vor 
dem 3. Oktober 1990. Die Stadt ver-
pachtet diese Garagen weiterhin zu 
sozial verträglichen Konditionen: 
Der einheitliche Mietzins beträgt 
15 Euro pro Monat bzw. 160 Euro im 
Jahr bei Neuverträgen. Dabei zeigt 
sich: Der Bedarf ist groß, oft schla-
gen ausscheidende Mieter bereits 
geeignete Nachfolger vor. Die Nut-
zung ist ausschließlich für das Ab-
stellen eines PKW vorgesehen. 

In letzter Zeit häufen sich jedoch 
Fälle von unzulässiger Unterver-
mietung. Dabei vergeben Mieter 
die Garagen weiter, teils zu stark 
überhöhten Preisen. Die Stadtver-
waltung warnt ausdrücklich davor: 
Untervermietung ist nicht gestattet 
und verstößt gegen die vertrag-
lichen Bedingungen. In einem Fall 
wurde dem Hauptmieter bereits 

fristlos gekündigt. Die ehemaligen 
Untermieter erhielten anschließend 
einen fairen Direktvertrag – und 
zahlen nun deutlich weniger. „Wir 
dulden keine Geschäftsmodelle auf 
städtischem Grund, die auf Kosten 
Drit ter gehen“, stellt das Bauamt 
klar. Die Verwaltung wird auch 
künftig konsequent gegen miss-
bräuchliche Nutzungen vorgehen. 

Um die Garagen dauerhaft 
rechtssicher zu verpachten, führt 
die Stadt derzeit eine Nutzerermitt-
lung im Garagenkomplex Küchen-
see durch. Nachdem im letzten 
Jahr bereits 48 Garagen erfasst 
wurden, werden nun weitere 32 Ga-
ragenflächen überprüft. Nutzer die-
ser Garagen sind aufgefordert, sich 
in der Stadtverwaltung zu melden.

Für Fragen zur Nutzung oder zu 
bestehenden Mietverhältnissen 
steht Herr Korsa vom Bauamt unter 
Tel. 033678 68-430 gerne zur Verfü-
gung.� (svs)

Keine Untervermietung von Garagen
MIETE & PACHT: Stadt überprüft Garagen und bit tet Nutzer sich zu melden

Neue Bebauungspläne wurden im Amtsblatt bekannt gemacht
Storkow  Am 17. April ist 

ein Amtsblatt der Stadt Storkow 
(Mark) erschienen. Es informiert 
über eine Reihe wichtiger Entwick-
lungen im Stadtgebiet und enthält 
unter anderem die Beschlüsse der 
Stadt verordnetenversammlung 
vom 3. April. Darüber hinaus wer-
den mehrere aktuelle Planverfah-
ren öffentlich bekannt gemacht. 

Dazu zählen unter anderem der 
Bebauungsplan für das Areal am 
Burggraben sowie Planungen im 

Bereich des Gewerbegebiets Neu 
Boston. Auch großräumige Vor-
haben finden in der Ausgabe Be-
rücksichtigung: So werden sowohl 
der gesamtstädtische Flächennut-
zungsplan als auch der gesamt-
städtische Landschaftsplan in 
ihren aktuellen Entwurfsständen 
behandelt. 

Zudem enthält das Amtsblatt 
eine Bekanntmachung zur Teilein-
ziehung einer Gemeindestraße – 
konkret betriff t dies den Radweg 
von Limsdorf in Richtung Alt-Scha-
dow. 

Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können das Amtsblatt on-
line unter www.storkow-mark.de/

amtsblatt abrufen. Auf Wunsch ist 
es auch per E-Mail erhältlich oder 
kann im Bürgerbüro der Stadtver-
waltung kostenfrei mitgenommen 
werden. Eine postalische Zustel-
lung ist gegen eine Gebühr von 
drei Euro pro Ausgabe möglich. Die 
nächste Ausgabe erscheint vor-
aussichtlich Anfang Juli.� (svs)

Sportplatz an der 
Europaschule offen

STORKOW  Seit Mai kann der 
Outdoor-Sportplatz an der Europa-
schule montags bis freitags jeweils 
von 16 bis 20 Uhr genutzt werden. 
Nach Ende der täglichen Nutzung 
wird der Platz verschlossen. Durch 
die Verwaltung werden aktuell ver-
schiedene Optionen geprüft, wie 
eine sichere Nutzung auch wäh-
rend der Ferien ermöglicht werden 
kann. Mit der testweisen Öffnung 
soll ausgelotet werden, inwiefern 
der Platz dauerhaft zur Verfügung 
gestellt werden kann und wie groß 
der Bedarf an zusätzlichen Sport-
flächen ist. � (svs)

Vorschläge gesucht 
für Ehrenamtler

STORKOW  Viele Bürgerin-
nen und Bürger in Storkow (Mark) 
engagieren sich in besonderem 
Maße ehrenamtlich. Deshalb lädt 
die Stadtverwaltung gemeinsam 
mit dem Seniorenbeirat und dem 
Lokalen Bündnis für Familie jähr-
lich zur Auszeichnungsveranstal-
tung „Tag des Ehrenamtes“. 

Für die diesjährige Veranstal-
tung am 7. November können noch 
bis zum 30. Juni Vorschläge ein-
gereicht werden, und zwar über 
ein Formular, das im Bürgerbüro 
des Rathauses und im Internet 
unter www.storkow.de im Bereich 
„Storkow für Bürger“ – Bürgerinfo 
– Ehrenamt erhältlich ist. 

Der Hauptausschuss entschei-
det im Herbst über die Nominierun-
gen.� (svs)
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Ein Jahr der Jubiläen, ein Monat voller Begegnungen
Liebe Leserinnen und Leser,

der Mai war in vielerlei Hin-
sicht ein Monat voller Bewegung, 
Begegnung und bedeutender 
Meilensteine. Besonders gefreut 
habe ich mich über die feierliche 
Eröffnung der neuen Daueraus-
stellung auf der Burg Storkow, die 
ein lebendiges Bild unserer Stadt-
geschichte vermittelt. Ebenso 
war der Stadtausscheid anläss-
lich des 100-jährigen Jubiläums 
der Freiwilligen Feuerwehr Lims-
dorf ein eindrucksvolles Zeugnis 
ehrenamtlichen Engagements, 
das unsere Ortsteile prägt.

Auch im Rathaus bewegt sich 
viel: Mit der erfolgreichen Um-
stellung unseres Haushalts- und 
Kassenprogramms wurde ein 
wichtiger Verwaltungsschrit t ge-
meistert. Mein Dank gilt allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, 
die diesen komplexen Prozess mit 
viel Einsatz begleitet haben.

Nach einer einjährigen Pause 
habe ich in den letzten Wochen 

wieder viele Ortsbegehungen 
durchgeführt. Es war schön, mit 
den Bürgerinnen und Bürgern vor 
Ort ins Gespräch zu kommen und 
frische Eindrücke aus unseren 
Orts- und Stadtteilen zu sammeln 
– ein wertvoller Blick auf das, 
was bewegt und gebraucht wird.

Nun steht zudem die letzte 
Sitzungsrunde der Stadtverord-
neten vor der Sommerpause an. 
Auf den Tagesordnungen finden 
sich wegweisende Themen – von 
neuen Bebauungsplänen bis hin 
zu einem Grundsatzbeschluss zu 
den Windkraftanlagen. Wer sich 
über diese und weitere Themen 
informieren möchte, kann dies 
jederzeit online im Bürgerinfor-
mationssystem der Stadt tun.

Derzeit findet die 31. Branden-
burgische Seniorenwoche statt. 
Auch unsere Seniorinnen und Se-
nioren beteiligen sich daran mit 
einigen Veranstaltungen vom 17. 
bis 20. Juni – ein herzliches Dan-
keschön an alle, die diese Tage 
mit Leben füllen.

Gefühlt ist es ein Jahr der Ju-
biläen. Nach 30 Jahre Schützen-
verein im April, 35 Jahre Touris-
musverein Scharmützelsee & 
Storkower See sowie 100 Jahre 
Feuerwehr Limsdorf im Mai fei-
ern in den kommenden Wochen 
noch zahlreiche Vereine ihr Be-
stehen: 100 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Selchow, 20 Jahre 
Mitmachpark Irrlandia, 100 Jahre 
Jugendbildungsstätte Hirschluch, 
35 Jahre Volleyballverein und 100 
Jahre Angelverein am Mühlen-
fließ – um nur einige zu nennen. 
Diese Feste zeigen, wie viel En-
gagement und Herzblut in unse-
rer Stadt steckt. Ein Jubiläum ist 
dabei nie nur ein Blick zurück, 
sondern immer auch ein Dank an 
die, die heute gestalten und Ver-
antwortung übernehmen sowie 
ein Blick in die Zukunft.

Ein weiteres schönes Beispiel 
ist das Kinder- und Jugendzelt-
lager der Freiwilligen Feuerwehr, 
das vom 19. bis 20. Juli in Groß 
Eichholz stattfinden wird. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hoch-

touren – getragen von vielen en-
gagierten Ehrenamtlichen. Das 
Ehrenamt bleibt das Rückgrat 
unserer Gemeinschaft.

Ich wünsche Ihnen allen eine 
sonnige, erholsame und inspirie-
rende Sommerzeit!

Ihre Bürgermeisterin
Cornelia Schulze-Ludwig

Auf ein Wort

Benefizkonzert diesmal im Juli
Storkow  Am Mittwoch, dem 

9. Juli, um 19 Uhr, laden Bürger-
meisterin Cornelia Schulze-Ludwig 
und Oberstleutnant Roy Grundtner, 
Kommandeur des Informations-
technikbataillons 381 am Standort 
Storkow (Mark), zum traditionellen 
Benefizkonzert auf die Burg Stor-
kow ein. Das Konzert findet auf-
grund der Sommerferien in diesem 
Jahr bereits Anfang Juli statt. 

Die Gäste dürfen sich auf ein 
musikalisches Highlight freuen: 
Das Heeresmusikkorps Neubran-

denburg unter der Leitung von 
Oberstleutnant Christian Prchal be-
geistert mit seiner Vielfalt an Klän-
gen, Dynamik und Ausdruck. 

Der Eintrit t ist auch diesmal frei 
– Spenden werden während des 
Konzerts gesammelt. Der Erlös 
kommt der Kinder- und Jugend-
arbeit in den Storkower Sportver-
einen sowie dem Bundeswehr-
Sozialwerk e.  V. zugute, das sich 
bundesweit für soziale Projekte 
rund um Bundeswehrangehörige 
und ihre Familien engagiert.� (svs)

Aus dem Rathaus

STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG
05.06. I 18 Uhr 
Hauptausschuss
19.06. I 18 Uhr
Stadtverordnetenversammlung
ORT: Rathaus, großer Sitzungssaal
anschließend Sommer-Sitzungs-
pause bis August

Ortsbegehungen mit der Bürger-
meisterin in der Kernstadt, 17 Uhr:
3.6. Küchensee, 4.6. Neu Boston, 
10.6. Hubertushöhe, 1.7. Bahnhof

ORTSBEIRÄTE (OB)
*17 Uhr: Ortsbegehung mit Bgm.
09.06. I 18:30 Uhr
OB Görsdorf I Gemeindehaus
16.06. I 19 Uhr
OB Kehrigk* I Gemeindehaus
OB Limsdorf I Kultur-Konsum
18.06. I 19 Uhr
OB Rieplos I Gemeindehaus
07.07. I 19 Uhr
OB Alt Stahnsdorf I Gemeindehaus
10.07. I 19 Uhr
OB Kummersdorf I Gemeindehaus
14.07. I 19 Uhr 
OB Groß Eichholz I Feuerwehrge-
rätehaus/Dorfgemeinschaftshaus
16.07. I 18 Uhr
OB Wochowsee I Gemeindehaus

SITZUNGSTERMINENeuer Essenanbieter 
für Schule und Hort

STORKOW  Zum 1. August 
2025 übernimmt die RWS Catering-
service GmbH die Mittagsversor-
gung der Schülerinnen und Schüler 
an der Europaschule sowie im Hort 
„Würfelkids“. Das Unternehmen 
mit Sitz in Leipzig und einer Zweig-
stelle in Stahnsdorf (Potsdam-
Mittelmark) setzte sich im Rahmen 
einer öffentlichen Ausschreibung 
durch. Der bisherige Vertrag mit 
der Jugendbildungsstätte Hirsch-
luch endet zum 31. Juli 2025. 

An der Auswahl beteiligten sich 
aus dem Verpflegungsausschuss 
unter anderem Kinder und Mit-
arbeiter aus Schule, Hort und einer 
weiteren städtischen Einrichtung. 
Bewertet wurden unter anderem 
Preis, Warmhaltezeit, Speiseplan 
und Präsentation. 

Der bisherige Anbieter Hirsch-
luch hatte sich nicht erneut bewor-
ben, da die Kücheneinrichtung laut 
Lebensmittelüberwachung nicht 
EU-konform ist. � (svs)

Im Jahr 2024 kamen knapp 4.000 Euro Spenden zusammen.� FOTO: SVS
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Zur Überprüfung der Standfestigkeit von Grabmalen sind am 19. Juni 
Sachverständige auf den Storkower Friedhöfen unterwegs.� FOTO: SVS

Grabmale werden auf 
Standfestigkeit geprüft
TERMINE Bürger können bei Prüfung dabei sein

Auf den Friedhöfen der Stadt Stor-
kow (Mark) wird durch zwei unab-
hängige Sachverständige jährlich 
die Standfestigkeit der Grabsteine 
geprüft. Grundlage für die Prüfung 
ist die Verordnung für Sicherheit 
und Gesundheit (VSG) 4.7 § 9 der 
Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau.

Damit sich Grabnutzungsbe-
rechtigte von der sachgerechten 
Durchführung der Prüfung über-
zeugen können, sind Bürgerinnen 
und Bürger herzlich eingeladen, bei 
der Prüfung am 19. Juni anwesend 
zu sein. Die Anfangszeit des ersten 
Friedhofs steht fest. Alle folgenden 
Zeiten können sich geringfügig auf-
grund der auf den vorherigen Fried-
höfen vorgefundenen Verhältnisse 
verschieben.

Die Nutzungsberechtigten, de-
ren Grabmal eine mangelhafte 
Standfestigkeit aufweist, werden 
schriftlich informiert. Zusätzlich 
werden von der ausführenden 
Firma Warn-Aufkleber am Grab-

mal angebracht. Gemäß Satzung 
über das Friedhofs- und Bestat-
tungswesen in der Stadt Storkow 
(Mark) für die Friedhöfe städtischer 
Friedhof und Neu Boston sowie 
für die Friedhöfe in den Ortsteilen 
ist der Nutzungsberechtigte für 
den ordnungsgemäßen Zustand 
der Grabmale verantwortlich. Die 
Nutzungsberechtigten der Grab-
stätte werden daher aufgefordert, 
die Verkehrssicherheit unverzüg-
lich wiederherzustellen. Entstehen 
durch die Verletzung der Verkehrs-
sicherheitspflicht Schäden, so 
haften die Nutzungsberechtigten 
für alle durch ihr Verschulden ent-
standenen Schäden. Die Friedhofs-
verwaltung ist berechtigt, Grabmä-
ler, die umzustürzen drohen oder 
deutliche Zeichen der Zerstörung 
aufweisen, niederzulegen.

Bei Fragen stehen wir gern unter 
der Telefonnummer 033678/68-429 
oder per Mail an kopreit@storkow.
de zur Verfügung. � (svs)
Prüfungstag: Donnerstag, 19. Juni:

Neue Vorschläge für Projekte
aus dem Bürgerbudget gesucht!

STORKOW  Das Bürger-
budget geht in die nächste Runde 
und Vorschläge für das Jahr 2026 
werden gesucht. Durch das Bür-
gerbudget wurden bereits viele 
beeindruckende Projekte realisiert, 
darunter neue Treffpunkte, Ver-
schönerungsmaßnahmen, Erwei-
terungen für Spielplätze und Unter-
stützung für örtliche Vereine. 

Die Stadt Storkow (Mark) ermu-
tigt alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner, sich aktiv mit ihren Ideen 
und Vorschlägen am Bürgerbudget 
zu beteiligen. 20.000 Euro stehen für 
die Umsetzung von Bürgerideen im 
Stadtgebiet und den Ortsteilen zur 
Verfügung. Dabei ist es wichtig zu 
beachten, dass eine Einzelmaßnah-

me bis zu max. 5.000 Euro kosten 
darf und dass das Projekt innerhalb 
von zwei Jahren umsetzbar sein 
muss. 

Einsendeschluss für Vorschläge 
ist der 30. Juni. Alle Ideen werden 
sorgfältig im Rathaus geprüft, um 
sicherzustellen, dass sie alle Vo-
raussetzungen, die die Richtlinie 
zum Bürgerbudget vorgibt, erfüllen. 
Die Abstimmung durch die Stor-
kower erfolgt im Oktober.  

Für Rückfragen steht das Team 
vom Bürgerbudget unter 033678 68-
500 oder buergerbudget@storkow.
de gerne zur Verfügung. Weitere 
Infos und das Formular zum Einrei-
chen von Ideen gibt‘s online. (svs) 
www.buergerbudget.storkow.de.

Polizeit bit tet um Hinweise: 
Pavillon am Jugendclub brannte

Storkow  Auf dem Gelände 
des Jugendclubs in Storkow ist 
am 5.  Mai ein hölzerner Pavillon in 
Brand geraten. 

Ersten Erkenntnissen zufolge be-
gann das Feuer mit einem brennen-
den Sofa, das in dem offenen Un-
terstand stand. Die Flammen griffen 
rasch auf die Holzkonstruktion 
über. Durch das schnelle Eingrei-
fen von zwei aufmerksamen Mit-
arbeitern des benachbarten Horts 
„Würfelkids“ mittels Feuerlöscher 
konnte der Brand bis zum Eintreffen 
der Feuerwehren eingedämmt und 

so ein weiteres Ausbreiten verhin-
dert werden. Die Storkower Feuer-
wehr konnte den Brand nach rund 
einer Stunde vollständig löschen. 

Der entstandene Sachschaden 
liegt laut Polizei im fünfstelligen 
Bereich. Die Polizei bit tet nun um 
Hinweise: Wer Beobachtungen ge-
macht hat, die im Zusammenhang 
mit dem Brand stehen könnten, 
wird gebeten, sich bei der Polizei-
inspektion Oder-Spree/Frankfurt 
(Oder) unter Tel. 03361 5680 oder bei 
jeder anderen Polizeidienststelle zu 
melden.� (svs)

Öffentlichen Einrichtungen
in Storkow schließen am 11. Juli

Storkow  Am Freitag, dem 
11. Juli, haben die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der städtischen 
Einrichtungen einen ganztägigen 
Weiterbildungstag. Aus diesem 
Anlass sind das Rathaus, die Burg 

mit Stadtbibliothek, Tourist-Info, 
Ausstellungen und Besucherzen-
trum sowie der Jugendclub, die 
Altstadtkita „Heinz Sielmann“, das 
Horthaus „Würfelkids“ und die Kita 
„Kanalkieker“ geschlossen. � (svs)
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Großer Erfolg für erste Frauenwoche

Storkow feierte in diesem Jahr 
eine Premiere: Vom 8. bis 14. März 
fand die erste Frauenwoche in 
Storkow (Mark) statt – eine Wo-
che voller Inspiration, Kultur und 
Gemeinschaft. Die Resonanz war 
überwältigend.

Von sportlichen Aktivitäten über 
Workshops, einer Exkursion in den 
Bundestag bis hin zu Kino, Come-
dy und einer exklusiven Second-
Hand-Shoppingtour in der Burg 
Storkow – das vielfältige Programm 
bot für jede etwas.

Alle Veranstaltungen waren aus-

verkauft, und das Feedback der 
Teilnehmerinnen war durchweg po-
sitiv. Viele nutzten die Gelegenheit, 
neue Dinge auszuprobieren, Kon-
takte zu knüpfen und sich in gesel-
liger Atmosphäre auszutauschen. 
Zum feierlichen Abschluss betonte 
Bürgermeisterin Cornelia Schul-
ze-Ludwig in ihrer Rede die Be-
deutung der Frauenwoche: „Diese 
Woche war mehr als nur eine Reihe 
von Veranstaltungen – sie war ein 
starkes Zeichen für Zusammenhalt, 
Vielfalt und Gleichberechtigung. 
Der große Erfolg zeigt uns, dass 
dieses Format Zukunft hat.“ 

2026 wird es eine weitere Frau-
enwoche geben – mit Workshops, 
Sportangeboten, Kultur, einem 
Tortenwettbewerb und, wie viel-
fach gewünscht, auch wieder einer 
Tanzveranstaltung.

Ein besonderer Dank gilt den 
Unterstützern und Sponsoren 
der Storkower Frauenwoche: 
dem Landkreis Oder-Spree und 
der Sparkasse Oder-Spree. Die 
Fahrt zum Bundestag wurde vom 
Bundespresseamt und dem Team 
von Mathias Papendieck ermög-
licht, sowie von der Stadt Storkow 
(Mark).� (svs)

GLEICHSTELLUNG Frauenwoche bot viele Chancen zum Netzwerken, sogar im Bundestag

Besuch im Bundestag mit Bürgermeisterin Cornelia Schulze-Ludwig (r.). � FOTO: MATHIAS PAPENDIECK

Seit Mai nur noch biometrische 
digitale Passbilder für Ausweise

Storkow  Seit dem 1. Mai dür-
fen bei der Beantragung von Per-
sonalausweis und Reisepass nur 
noch digitale biometrische Pass-
bilder verwendet werden. 

Diese können entweder direkt in 
der Behörde oder bei zertifizierten 
Fotografen erstellt werden. Ge-
druckte Fotos werden nicht mehr 
akzeptiert. In Storkow (Mark) steht 
dafür im Bürgerbüro der Stadt-
verwaltung ein Aufnahmegerät 
für digitale Passbilder bereit. Die 
Aufnahme kann direkt vor Ort im 
Rahmen der Antragstellung erfol-
gen. Für jedes Lichtbild fallen Ge-

bühren in Höhe von 7 Euro an, die 
zusätzlich zur Dokumentengebühr 
berechnet werden. Auf Wunsch 
können zusätzlich gedruckte 
Passbilder mitgenommen werden 
(9 Euro für vier Bilder). 

Bei Rückfragen erreichen Sie 
das Bürgerbüro unter Tel. 033678 
68-500. Weitere Infos erteilt das 
Bundesministerium des Innern und 
für Heimat unter 
www.personalausweisportal.de

Eine Liste zertifizierter Foto-
grafen findet sich unter dem Link 
www.alfo-passbild.com/fotograf-
in-der-naehe � (svs)

Stadt zeigt Fundsachen in einer
Bildergalerie in App und Internet 
Storkow  Im Ordnungsamt der 
Stadt Storkow (Mark) werden re-
gelmäßig zahlreiche Fundsachen 
abgegeben, darunter viele Gegen-
stände aus der Europaschule.

Um die Vielzahl der Funde – von 
ganzen Sportbeuteln über Sport-
bekleidung bis hin zu weiteren per-
sönlichen Gegenständen – besser 
sichtbar zu machen, hat die Stadt-
verwaltung eine Bildergalerie von 
Fundsachen aus der Europaschule 
Storkow auf ihre Internetseite ge-
stellt. 

Zusätzlich zu diesen Funden 
warten Schlüsselbunde, Fahrräder 

und Handys im Fundbüro darauf, 
von ihren rechtmäßigen Eigentü-
mern abgeholt zu werden. 

In der Storkow mobil App und 
auf der Internetseite unter Storkow 
für Bürger – Rathaus – Fundbüro 
(www.storkow.de/fundbuero) ist 
eine vollständige Liste der aktuel-
len Fundstücke sowie die Bilder-
galerie der Fundsachen aus der 
Europaschule zu finden.

Wer etwas vermisst, wird gebe-
ten, sich zeitnah an das Ordnungs-
amt unter 033678 68-460 zu wen-
den. � (svs)

Preis für Firmen, 
Vereine, Kommunen

STORKOW  Der Ostdeutsche 
Sparkassenverband ehrt mit der 
Zeitschrif t „SuperIllu“ alljährlich 
engagierte Unternehmen, Vereine 
und Kommunen mit dem begehrten 
Unternehmerpreis. Ausgezeichnet 
werden insgesamt 13 Gewinner, 
die durch ihr tatkräftiges Handeln 
ihre Heimatregion in Sachsen, 
Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern oder Sachsen-Anhalt 
voranbringen. Noch bis zum 6. Juni 
2025 können sich Interessierte be-
werben oder ihren Kandidaten no-
minieren.

Der Preis beinhaltet ein Preis-
geld in Höhe von 2.500 Euro, ein 
kurzes Filmporträt über das Un-
ternehmen, den Verein oder die 
Kommune, Ehrenpokal & Urkunde, 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit und 
eine exklusive Berichterstattung 
beim Medienpartner.

Aus allen Einreichungen wählt 
eine Fachjury jeweils einen No-
minierten als Landessieger in den 
Kategorien Unternehmen, Vereine 
und Kommunen aus. Feierlicher 
Höhepunkt ist die Preisverleihung. 
Sie findet auf dem Unterneh-
mer-Konvent des Ostdeutschen 
Sparkassenverbandes am 27. No-
vember 2025 in Potsdam statt. Be-
werbungen oder Nominierungen 
können bis zum 6. Juni 2025 per E-
Mail, eingereicht werden. � (pm)
unternehmer-preis@osv-online.de
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Ü40 im Pokal-Endspiel
Letschin, der Storkower SC 
kommt! Das Ü40-Ensemble vom 
Storkower Sport Club zauberte 
sich am 9. Mai  gegen oft über-
forderte Gäste aus Woltersdorf ins 
Kreispokalfinale.

Es dauerte nicht einmal eine Mi-
nute, da löffelte Mathias Reischert 
das Leder schon auf den Kopf von 
Martin Anders – 1:0. So ging es 
gnadenlos weiter. Reischert traf 
per abgefälschten Freistoß. Und 
als Woltersdorfs Huppert den Ball 
von Martin Anders beim Klärungs-
versuch ins eigene Tor bugsierte, 
war mit dem 3:0 nach nur sieben 
Minuten die Nummer quasi durch. 

Nach weiteren vergeblichen 
Möglichkeiten der Hausherren 
spielte Mathias Reischert auf 
engsten Raum einen Doppelpass 
auf Steffen Frind und stellte auf 4:0. 
Nun ging man es etwas lockerer 
an. Nach einem Pfostenschuss, 
verkürzte Veen wenig später auf 
4:1. 

Nach dem Seitenwechsel, mit-
ten in der Pyroaktion der Stor-
kower Ultras, sollten Dirk Jager und 

Daniel Hebecker mit ihren Treffern 
letzte Zweifler verstummen lassen. 
Die ganz große Flut an Tormöglich-
keiten gab es in der zweiten Hälfte 
auch nicht mehr wirklich. Eine ver-
zinkte Flanke von Anders lenkte der 
Keeper der Gäste über die Latte 
und der immer aktive Reischert ließ 
den Pfosten noch einmal erschüt-
tern. Als Torhüter Tommy Koch dann 
nach einer schönen Kombination 
Ronny Huppert foulte, gab es Straf-
stoß für den SVW. Thomas Döring 
verwandelte sicher zur 2:6-Ergeb-
niskosmetik aus Gästesicht.

Einmal ließen die Spieler aus der 
Storchenstadt die Fans noch jubeln. 
Der überragende Marcel Bergunde 
eroberte sich die Pille, scheiterte 
mit seinem Abschluss an SVW-Tor-
wart Roccy Vogel, doch Mathias 
Reischert war einfach überall und 
schob zum 7:2-Endstand ein.

Am 28. Juni geht es im Oder-
vorlandstadion zu Letschin gegen 
die SG Rot-Weiß Neuenhagen um 
den Kreispokal. Die genaue Uhrzeit 
wird  vom Fußballkreisverband Ost-
brandenburg erst noch veröffent-
licht.� Kevin Päplow

STORKOW  Am ersten Sonn-
tag im April kamen die Storkower 
Ruderer zu ihrem alljährlichen An-
rudern zusammen. Begonnen wur-
de dieser Tag mit dem Lied „Mär-
kische Heide“ und dem Hissen 
der Vereins-, Brandenburg- und 
Storkow-Flagge. Dank der Unter-
stützung großzügiger Sponsoren 
und der Möglichkeit, z.T. Förder-
mittel zu beantragen, ist es den 
Verantwortlichen der Storkower 
Ruder-Vereinigung 1919 e.V. gelun-
gen, insgesamt acht neue Einer an-
zuschaffen. Und diese wurden an 
diesem Tag feierlich getauft. 

Mit dabei waren geladene Gäs-
te, die den Verein in den letzten 
Monaten bei diversen Projekten 
unterstützt haben. So waren Frau 
Pudell als Geschäftsführerin der 
Storkower Wohnungsbau- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH, Herr 
Howard als Operations Manager 
der Fa. Eurofins Product Service 
GmbH, der Dachdecker Roland 
Lehmann sowie als Vertreterin der 
Stadt Storkow die stellvertretende 

Bürgermeisterin Frau Götze dabei, 
als die vier Kindereiner „Arielle“, 
„Melody“, „Nemo“ und „Dorie“ 
und drei Junioren-Einer „Hecht“, 
„Barsch“ und „Orca“ getauft wur-
den. Das achte Boot im Bunde war 
an diesem Tag bereits im Wett-
kampfeinsatz und wurde am Os-
termontag auf den Namen „Stör“ 
getauft. Nach der Taufe begaben 
sich 36 Aktive in acht Booten aufs 
Wasser in Richtung Wendisch 
Rietz. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen ruderten alle wieder 
zurück und ließen den sonnigen 
Tag gemütlich ausklingen.

Ihren ersten großen Wettkampf-
einsatz erfuhren die neuen Boote 
am 26. April bei der Berliner Früh-
Regatta. Dort konnte die Stor-
kower Ruder-Jugend zwei Siege 
sowie mehrere zweite und drit te 
Plätze erringen. 

Ob die neuen Boote für die Erfol-
ge ausschlaggebend waren? Wohl 
kaum. Denn am Ende entscheidet 
der Trainingsfleiß über Sieg oder 
Niederlage.� Rainer Päch

Storkower Ruder-Vereinigung 
tauft acht neue Boote

Jubel über den Finaleinzug: Mario Reger, Martin Anders und Dirk 
Jager können mit ihrer Mannschaft den Kreispokal nach Storkow ho-
len.�   FOTO: KEVIN PÄPLOW

FUSSBALL: Team des Storkower SC gewinnt Halbfinale 

Anzeige  

Bei der Bootstaufe waren viele Gäste anwesend.� FOTO: VEREIN
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Vereinssitz: Storkow, Seestraße 22
Mitgliederzahl: 102
Gründungsjahr: 1919
Aktivitäten: Rudern, Vereinsleben
Altersgruppen: jüngste Sportler – 9 Jahre, 
älteste noch aktive Ruderer – über 80.
Highlights: Neben dem An- und Abrudern 
im Frühling und im Herbst veranstalten wir 
kleine Wanderfahrten mit dem Ruderboot, 
nehmen an Regatten und den Wanderru-
dertreffen des Deutschen Ruderverbandes 
teil. Im Juni gibt es ein Sommerfest und im 
November ein Bockbierfest.
Größter Erfolg: Mit mehr als 100 Jahren Ver-
einsgeschichte sind wir stolz, dass wir vom 
Kreismeister bis zum Deutschen Meister 
Erfolge vorweisen können. Sogar eine Welt-
meisterin und Olympiasiegerin hat bei uns 
die ersten Schläge gerudert. In den letzten 
Jahren haben wir die Jugendarbeit wieder-
beleb: Aktuell sind 27 Kinder und Jugendli-
che aktiv.
Wichtigste Herausforderung: Modernisie-
rung der noch aus DDR-Zeiten stammenden 
Rennbootflotte; Sanierung der Rennboot-
halle. Dank einiger großzügiger Spenden 
befinden wir uns dabei auf einem guten 
Weg.

Warum man zu uns kommen sollte: 
Bei uns kannst Du einen naturverbundenen 
Wassersport ausüben und an unserem ge-
selligen Vereinsleben teilhaben.
Weitere Unterstützung durch: Eine riesi-
ge Unterstützung wäre es, wenn uns ein 
ortsansässiges Unternehmen an 8 bis 10 
Wochenenden im Jahr einen Kleinbus mit 
Anhängerkupplung zur Verfügung stellen 
würde, um auch die Boote zu den Einsatz-
orten fahren zu können.
E-Mail:	 info@rudern-in-storkow.de
Telefon:	 0172 / 3828789
Website:	 www.rudern-in-storkow.de

Storkower Ruder-Vereinigung 1919 e.V.

Vereinssitz: Hauptstraße
Philadelphia 22, Storkow
Mitgliederzahl: 13
Gründungsjahr: 2006
Aktivitäten: Regelmäßige 
Versammlungen, Oster- und 
Vereinsausfahrt, Besuch 
anderer Veranstaltungen 
mit Traktor, Lichterfahrt zu 
Weihnachten, Kartoffelfest
Altersgruppen: 14 bis 88
Highlights: s. Aktivitäten 
Größter Erfolg: Branden-
burgs größtes Treckertreffen 
Wichtigste Herausforde-

rung: Mitglieder werben 
Warum man zu uns
kommen sollte: Wer
interessiert an alter 
Technik ist, kann hier
sein Hobby ausleben.
Weitere Unterstüzung: 
Sponsoring für unser Ver-
einsgebäude 
E-Mail: 
ralf.wit tke@t-online.de
Telefon: 015202060121
Website: 
www.schlepperfreunde-phi-
ladelphia.de

Schlepperfreunde Philadelphia e.V.
Vereinssitz: 
Am Werder 1, Storkow
Mitgliederzahl: 120
Gründungsjahr: 1959
Aktivitäten: Regatta-, Fahr-
ten- und Freizeitsegeln
Altersgruppen: Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene
Highlights: Opti-Cup, 5-Stun-
den-Wettfahrt, Vereins-
meisterschaft, Ansegeln, 
Absegeln
Größter Erfolg: Deutsche 
Meisterschaft (Jugend)
Wichtigste Herausforde-
rung: Erhalt und Weiterent-
wicklung der Jugendarbeit
Warum man zu uns kommen 

sollte: weil Segeln Spaß 
macht und weil es gemein-
sam noch mehr Spaß macht.
Weitere Unterstützung: 
Spenden für unsere Jugend-
arbeit sind jederzeit gerne 
willkommen.
E-Mail: 
vorsitz@scs-storkow.de
Website: 
www.scs-storkow.de

Segelverein Ciconia Storkow e.V.

Vereine können 
sich vorstellen
Die Storkower Vereine haben rich-
tig viel drauf. Der Lokalanzeiger für 
die Stadt Storkow (Mark) lädt alle 
Vereine dazu ein, sich in einem 
kleinen Steckbrief zu präsentie-
ren. Die Inhalte aus dem Steck-
brief werden im Lokalanzeiger 
abgedruckt und zudem in der Ver-
einsübersicht auf der Homepage 
www.storkow.de und Storkow 
App veröffentlicht. 

Unter www.storkow-mark.de/
mein-verein gibt es dazu einen 
Fragebogen mit diesen Punkten:
Name des Vereins* 
Vereinssitz (Anschrif t)* 
Mitgliederzahl* 
Gründungsjahr* 
Diese Aktivitäten bieten wir an:* 
Diese Altersgruppen sind aktiv: 
Diese Highlights veranstalten wir:  
Unser größter Erfolg bisher:  
Unsere derzeit wichtigste Heraus-
forderung:  
Warum man in unseren Verein ein-
treten sollte: 
Wie man uns außerdem unterstüt-
zen kann:  
E-Mail:  
Telefon: 
Website: 
Soziale Medien:
* Pflichtangabe� (dö, svs)

Grafik: Karen Ascher 
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Der Seniorenbeirat ist aktuell da-
bei, die Seniorenwoche in Stor-
kow (Mark) vorzubereiten. Außer-
dem hat er seine Arbeit in den 
Ortsteilen vorgestellt.

Der Seniorenbeirat hat in die-
sem Jahr, gemeinsam mit Herrn 
Grabsch vom Bündnis für Familie 
Storkow (Mark), die Ortsteile der 
Stadt aufgesucht, um über seine  
Arbeit zu berichten und Ideen für 
eine bessere Seniorenarbeit zu 
sammeln. In den meisten Ortstei-
len finden Kaffeerunden, Spiele-
nachmittage und Veranstaltungen 
statt, die eigenständig organisiert 
werden. Das Interesse an weiteren 
Aktivitäten und Zusammenkünften 
ist vorhanden. Das freut uns sehr. 

Auch in diesem Jahr findet wie-
der die Brandenburgische Senio-
renwoche statt. Das Motto lautet 
„Senioren in Brandenburg – inmit-
ten der Gesellschaft und aktiv für 
gutes Leben, Miteinander und für-
einander – generationsübergrei-

fend Zukunft gestalten“. Los ging 
es am 24. Mai mit einer zentralen 
Eröffnungsveranstaltung für das 
Land Brandenburg in Neuenhagen. 

Die Storkower Seniorenwoche 
wird in der Zeit vom 17. bis 20. Juni 
gefeiert. Am 17. Juni findet ein som-
merliches Sportfest in Alt Stahns-
dorf mit mehreren Aktivitäten und 
dem Kegeln um den „Pokal der 
Bürgermeisterin“ statt. Für Essen 
und Getränke wird gesorgt, auch 

kann der Dalli-Bus genutzt werden.
Am 19. Juni um 16 Uhr wird es eine 
Politikerrunde im Großen Sitzungs-
saal des Rathauses geben. Hier 
können Fragen an den Senioren-
beirat und die Politiker gestellt wer-
den: Was kann und sollte in der Se-
niorenarbeit verbessert werden? 

Zum Abschluss der Woche, am 
20. Juni, gibt es ab 14:30 Uhr einen 
gemütlichen Nachmittag in Görs-
dorf im Gemeindehaus, mit Kaffee, 

Kuchen und Tanz. Auch hier kann 
der Dalli-Bus genutzt werden. 

Noch ein Hinweis: Am 14. Juni 
findet von 10 bis 17 Uhr in der Ca-
ritas Bildungsstätte, Karl-Marx-
Damm 59 in Bad Saarow, die Veran-
staltung „Teilhabe-Tag zur Mobilität 
von Senioren und Menschen mit 
Behinderung im Straßenverkehr“ 
statt, zu der jeder herzlich einge-
laden ist. 

Die Mitglieder des Seniorenbei-
rats wünschen Ihnen eine schöne 
Sommerzeit. Sprechen Sie uns an, 
wenn Sie Fragen haben, so wie 
auch am 12. Mai, dem „Internatio-
nalen Tag der Pflege“ und „Tag der 
Kinderbetreuung“, an dem wir auf 
dem Marktplatz mit einem Info-
stand vertreten waren. 

Nehmen Sie gern rege an unse-
ren Veranstaltungen in der Senio-
renwoche teil. Ihre Anmeldung zu 
den Veranstaltungen richten Sie 
bit te an das Team der Tourist-In-
formation auf der Burg unter der 
Rufnummer 033678 73108.� (SB)

Seniorenwoche auf der Kegelbahn und anderswo

Die Kegelbahn in Alt-Stahnsdorf wird im Juni besucht. �  FOTO: STAINDL

Soziales

DER SENIORENBEIRAT BERICHTET: Viele Angebote für Juni in Planung / Arbeit in den Ortsteilen vorgestellt

NEUES VON IHRER STORKOWER WBG

Am Markt 4 | 15859 Storkow (Mark) | Tel. (03 36 78) 7 38 56 | www.storkower-wbg.de | info@storkower-wbg.de

Schule mal anders!

ANZEIGE

Den Schülerinnen und Schülern 
einen Eindruck über Berufe bei 
Firmen in Storkow (Mark) zu ver-
schaffen, ist Teil des Unterrichts 
Wirtschaft-Arbeit-Technik in der 
Europaschule Storkow (Mark).
So war am 5. Mai eine der sieb-
ten Klassen der Europaschule mit 
Ihrem Lehrer, Herrn Oswald, im 
Wohngebiet Theodor-Fontane-

Straße bei der Storkower WBG 
unterwegs. Herr Kirchmann, Bau-
leiter der Storkower WBG, stellte 
den Schülerinnen und Schülern 
mehrere Leerwohnungen in ver-
schiedenen Sanierungsphasen 
vor. Dazu konnten sie Aufwand 
und Kosten für die Herrichtung 
der Wohnungen schätzen. Sie er-
fuhren, welche Gewerke an der 

Sanierung beteiligt sind und wie 
lange die Sanierung dauert.
„Modern“, so schätzten die 
Schülerinnen und Schüler die 
Wohnung ein, die fertig saniert 
zur Vermietung angeboten wird. 
Sie erfuhren, wie sich eine Miete 
zusammensetzt und wie hoch die 
monatliche Miete einer 3-Raum-
wohnung nach der Sanierung ist. 
Der Beruf der/des Immobilien-
kauffrau-/manns wurde ihnen 
von Frau Kaske, Mitarbeiterin im 
Vermietungsteam der Storkower 
WBG, vorgestellt.
Nach und nach saniert die Stor-
kower WBG im Fontane-Viertel 
neben leer gewordenen Wohnun-
gen auch die einzelnen Häuser.
Übrigens: Ab Juli 2025 steht im 
Theodor-Fontane-Viertel eine 
frisch sanierte Dreiraumwoh-
nung zur Vermietung zur Verfü-
gung. Die Wohnung mit Wannen-
bad und Balkon im 1.OG kostet 
725,00 Euro Warmmiete. 

Ihre Storkower WBGEine 7. Klasse der Europaschule war zu Gast bei der WBG. FOTO: STORKOWER WBG

Storkower Wohnungsbau- undWW
Verwaltungsgesellschaft mbH

Anzeige
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Das Thema Schule ist für viele mit 
eher gemischten Gefühlen ver-
bunden. Dass jemand sagt „Ich 
bin wirklich gerne zur Schule 
gegangen!“, ist eher die Ausnah-
me. Aber muss das so sein? Eine 
kleine Initiative von Schülern der 
Europaschule Storkow (Mark) hat 
sich jetzt auf den Weg gemacht, 
um genau das in Frage zu stellen. 

Und diese Initative ist fündig ge-
worden. Es gibt sie, die Schulen, in 
denen das Lernen offenbar ganz 
anders funktioniert: mehr in Eigen-
verantwortung, im eigenen Tempo 
und mehr an den Interessen und 
Neigungen der Schüler entlang.

„Das funktioniert nicht“. „So et-
was gibt es nur an Privatschulen.“ 
– Die Liste der Vorbehalte ist lang. 
Aber dass es funktioniert und dazu 
noch an einer staatlichen Schule, 
die der Europaschule sehr ähnlich 
war, war für die Initiative Grund 
genug, sich näher mit der Thema-
tik auseinanderzusetzen und den 

Worten jetzt Taten folgen zu lassen.
Als erste Aktion wurden 40 Ex-

emplare des Buches angeschafft, 
in dem der Werdegang der Ale-
mannenschule in Wutöschingen 
von einer Brennpunktschule kurz 
vor dem Aus, aufgrund ausblei-
bender Schülerzahlen, hin zu einer 
weltweit nachgefragten Adresse 
für gelungene Bildung, beschrie-
ben wird. Das Wichtigste: Die Ver-
änderung kam aus dem Inneren 
der Schule selbst. Ein engagierter 
Schulleiter, der sein skeptisches 
Kollegium von seiner Idee über-
zeugen und für eine grundlegende 
Veränderung gewinnen konnte.

„Wir haben uns verschiedene 
Podcasts angehört und Videos zur 
Alemannenschule angeschaut und 
sind begeistert. Warum soll das bei 
uns nicht auch funktionieren?“, so 
Jannic Kiekebusch und Yan Hartz-
mann, die beiden Köpfe der Initia-
tive und Schüler der Europaschule. 

Den Beiden geht es vor allem 
darum, einen Prozess in Gang zu 

bringen. Gemeckert werde schon 
genug, aber es müssen endlich 
mal gute Ideen eingebracht und 
umgesetzt werden. „Wir müssen 
das Rad ja nicht neu erfinden“, 
verweist Jannic Kiekebusch auf 
die Alemannenschule. „Und wir 
müssen einfach mal anfangen“, er-
gänzt Yan Hartzmann. 

Unterstützung haben sie sich bei 
Elternsprecher Sandro Merschin 
und den beiden Sozialarbeitern 
Ingo Wolf und Christoph Jänisch 
geholt. „Wir waren uns erst un-
sicher, wie man die Thematik an-
gehen kann, ohne gleich große Wi-
derstände auszulösen“, erzählen 
die Beiden. Insofern sei das „Buch-
geschenk“ an die Lehrerinnen und 
Lehrer zugleich eine Einladung, 
einen Veränderungsprozess mitzu-
tragen. Denn klar ist: Ohne die Päd-
agoginnen und Pädagogen wird es 
keine Veränderungen geben.

Christoph Jänisch, Schulsozial-
arbeiter im Auftrag der Schüler-

initiative „Schule von unten“

Als erstes wurden 40 Exemplare eines Buches angeschaff t, das eine „Schule im Aufbruch“, eine ehemali-
ge Brennpunktschule, beschreibt.� FOTO: INGO WOLF

Europaschule im Aufbruch?
BETEILIGUNG Zwei Jugendlliche starten Initiative „Schule von unten“Wo die Prinzessin 

den Rit ter rettet
STORKOW  Die nächste Vor-

lesestunde in der Stadtbibliothek 
für Kinder ab drei Jahren findet 
am Donnerstag, dem 26. Juni, um 
16 Uhr statt. Dieses Mal wird das 
Buch „Diese miesen Riesen“ von 
Susannah Lloyd und Paddy Don-
nelly (Illustration) vorgestellt. Darin 
rettet die Prinzessin den Rit ter und 
nicht andersherum. Die Teilnahme 
ist kostenlos, um Anmeldung unter 
Tel. 033678/73642 oder Mail biblio-
thek@storkow. de wird gebeten, da 
die Plätze begrenzt sind. � (pm)

Europaschule lädt zum 75. Geburtstag ein
Storkow  Anlässlich des 

75-jährigen Schuljubiläums feiert 
die Europaschule am 4. Juli ein 
großes Fest. Die Feierlichkeiten 
beginnen um 14 Uhr in der Mehr-
zweckhalle mit einem kleinen Büh-
nenprogramm. Gezeigt wird eine 
Zeitreise durch 75 Jahre Schul-

geschichte am Standort Storkow-
Karlslust. 

Im Anschluss wird mit Schülern, 
Eltern, Großeltern, ehemaligen 
Lehrkräften, Freunden, Nachbarn 
und Förderern der heutigen Europa-
schule gemeinsam gefeiert. Außer-
dem erwartet die Gäste eine Aus-

stellung zur Schulgeschichte, eine 
Filmvorführung zum Schulleben 
einst und jetzt, Führungen durch die 
Schulhäuser und ein buntes Ange-
bot auf dem Campusgelände. 

Die Schulgemeinschaft der 
Europaschule freut sich auf ihre 
Gäste.� (AM)

Neue Spende für 
Hort „Würfelkids“

STORKOW  Zu Weihnachten 
verschenkte der Baustoffhandel 
Leymann Weihnachtsbäume an 
seine Stammkunden und sammelte 
dabei Spenden für die Kinder des 
Horthauses „Würfelkids“. Dabei  
kamen 1.530 Euro zusammen.

Im Kinderparlament entschieden 
die Kinder, dass das Geld unter den 
einzelnen Gruppen aufgeteilt wird, 
um neues Spielzeug für die Grup-
penräume anzuschaffen. Zudem 
soll ein fest installierter Basketball-
korb gekauft werden.

Als Dankeschön für die Spende 
im Namen des Hort-Teams backten 
die Kinder kurz vor Ostern leckere 
Plätzchen für das Team von Ley-
mann Baustoffe.� (AG)

Den Kindertag auf 
der Burg feiern

STORKOW  Am 1. Juni wird 
die Burg Storkow von 10 bis 16 
Uhr zum Schauplatz eines bunten 
Kinder-Kultur-Festivals zum Kin-
dertag. Auf der Bühne sorgen die 
aus dem Kinder-Radio bekannten 
Musiker „Ich & Herr Meyer“ und 
„Anton“, die Trommelgruppe „Sam-
bakids“, die Musikschule Fröhlich, 
das Stadtmaskottchen Storki, Prin-
zessin Lila mit Toli, dem Drachen 
,sowie die Kindertanzgruppe „Koli-
bris“ für Unterhaltung. Der Tag wird 
von der Stadt Storkow (Mark) mit 
lokalen Partnern organisiert und 
durch das Bundesprogramm „De-
mokratie leben!“ gefördert.� (svs)
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Die neue Sonderausstellung auf 
der Burg Storkow widmet sich der 
faszinierenden Geschichte des 
Fahrrads. Als Herzstück der Fahr-
radregion Seenland Oder-Spree 
spielt es hier eine zentrale Rolle.

Für Technikfans, Geschichts-
begeisterte und Radliebhaber bie-
tet die Ausstellung nicht nur eine 
Vielfalt an Modellen, sondern zeigt 
das Fahrrad als Symbol für Freiheit, 
Lebensgefühl und nachhaltige Mo-
bilität. In Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Fahrradmuseum prä-
sentiert die Ausstellung das Fort-

bewegungsmittel – von den ersten 
Laufmaschinen bis zu modernen 
Designs. Ein besonderes Highlight 
ist der Abschnitt über den legendä-
ren „Tourteufel“ Didi Senft alias El 
Diablo und seine Leidenschaft für 
den Radsport sowie seine Rolle als 
Kultfigur der Tour de France.

Das Ausstellungsjahr beleuchtet 
nicht nur die technische Entwick-
lung, sondern auch die Bedeutung 
des Fahrrads für die Freiheit der 
Frau. Denn das Fahrrad trug maß-
geblich zur Emanzipation der Frau 
bei, indem es neue Freiheiten und 
Unabhängigkeit ermöglichte.

Die Ausstellung wird regelmäßig 
durch Erlebnisführungen ergänzt. 
Die Gästeführerinnen Heike und 
Marlis nehmen ihre Besucher mit 
auf eine einstündige Reise durch 
die Welt des Fahrrads. Wer sich 
traut, kann sich auf einem Hoch-
rad ausprobieren oder sich kreativ 
auf dem „Mal-Fahrrad“ austoben. 
Eine Anmeldung zu den Führun-
gen ist erforderlich. Tickets sind 
für 10  Euro (ermäßigt 6 Euro, inkl. 
Tageseintrit t) nach Verfügbarkeit 
online oder vor Ort buchbar.� (svs)
www.storkow-mark.de/Erlebnis-
führung-fahrrad

Fahrrad ist „rundum revolutionär“
SONDERAUSSTELLUNG: Burg zeigt Geschichte des Fahrrads und mehr 

Gästeführerinnen Heike und Marlis zeigen die Welt des Fahrrads.� FOTO: SVS

Tourismusverein wird 35 und 
feiert Titel „Lieblingssee“

STORKOW  Der Tourismus-
verein Scharmützelsee e.V. feiert 
in diesem Jahr sein 35-jähriges Be-
stehen und blickt damit auf mehr 
als drei Jahrzehnte engagierter 
Arbeit für die touristische Entwick-
lung der Region zurück. 

Bei der 13. Auflage des größten 
deutschen See-Votings im vergan-
genen Jahr hatte der Scharmützel-
see die meisten Stimmen erhalten. 
Das „Märkische Meer“ sicherte 
sich damit nach 2013, 2018 und 2021 
zum vierten Mal die prestigeträch-
tige Auszeichnung und setzte sich 
gegen den Bodensee die Goitzsche 
in Sachsen-Anhalt durch. Im Rah-

men der kleinen Jubiläumsfeier 
erhielten wir am 28. April von der 
Plattform Seen.de unseren Pokal 
und stießen gemeinsam mit unse-
ren Mitgliedern und Gästen auf den 
Scharmützelsee als Lieblingsssee 
Deutschlands 2024 an. 

Seit seiner Gründung im Jahr 
1990 setzt sich der Tourismusverein 
Scharmützelsee mit seinen Mitglie-
dern aus Hotellerie, Gastronomie, 
Kultur, Freizeitwirtschaft und öf-
fentlicher Hand dafür ein, die Re-
gion rund um den Scharmützelsee 
und Storkower See als attraktives 
Reiseziel in Brandenburg und dar-
über hinaus zu positionieren. (pm)

Neue Öffnungszeiten
im Naturparkhaus in Prieros

PRIEROS  Der Infopunkt des 
Naturparks Dahme Heideseen hat 
neue Öffnungszeiten: dienstags bis 
freitags können interessierte Be-
sucherinnen und Besucher von 10 
bis 16 Uhr Wissenswertes über den 
Naturpark erfahren sowie die Dau-
erausstellung „Dubrow im Wandel“ 
und die Wanderausstellung „Eine 
Abenteuerreise des Naturpark-
Maskottchens Willy Walker“ be-
suchen. 

Die Dubrow – das ist das gro-
ße Waldgebiet bei Gräbendorf im 
Naturpark Dahme-Heideseen. Der 
Name Dubrow kommt aus dem 
Slawischen und bedeutet Eiche. 

Die Dubrow hat seit Jahrhunder-
ten immer wieder ihr Gesicht ver-
ändert. Sie war und ist Jagdrevier, 
Erholungsgebiet und Naturreser-
vat. Die Ausstellung im Infopunkt 
des Naturparks in Prieros erläutert 
Werden und Veränderung der Du-
brow im Verlauf der Jahrhunderte. 
Eine Diaschau mit historischen Auf-
nahmen begleitet die Zeitreise. 

Für Besuche außerhalb der Öff-
nungszeiten wird um eine vorherige 
telefonische Anmeldung unter der 
Telefonnummer 033768/ 969-0 oder 
per E-Mail an NP-Dahme-Heide-
seen@LfU.Brandenburg.de gebe-
ten.� (pm)

Naturpark sucht 
Freiwillige

STORKOW  Der Naturpark 
Dahme-Heideseen sucht Men-
schen, die sich im Rahmen eines 
Bundesfreiwilligendienstes in den 
Naturschutz einbringen möchten. 
Seine Vision ist es, Menschen 
durch Freude am Erleben der Natur 
dazu zu inspirieren, sich für deren 
Erhalt sowie die nachhaltige Ent-
wicklung der Region zu engagie-
ren.

Wer noch nicht genau weiß, wie 
es nach der Schule weitergehen 
soll oder wer eine Auszeit zum Aus-
probieren sucht, ist beim Natur-
park-Team genau richtig, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Im Rah-
men des Bundesfreiwilligendiens-
tes ist es möglich in verschiedenen 
Bereichen aktiv zu werden. Insbe-
sondere im naturschutzfachlichen 
und landschaftspflegerischen Be-
reich oder im gestalterischen und 
im Umweltbildungsbereich gibt 
es viel zu tun. Durch die enge Zu-
sammenarbeit mit der Naturwacht 
ist es möglich, die Ranger bei ihrer 
Arbeit zu begleiten. 

Die Tätigkeit wird mit einem mo-
natlichen Taschengeld vergütet, es 
werden alle Sozialversicherungs-
beiträge übernommen. Der Führer-
schein ist Voraussetzung.�  (pm)

Weitere Infos: www.dahme- 
heideseen-naturpark.de
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Anzeigen  

Mit Krötenschutzzäunen und Fang-
eimern haben die Freiwilligen der 
Naturwacht hunderte Amphibien 
am Lebbiner geschützt. Über 2.000 
Tiere wurden dort gezählt.

Am Lebbiner See, zwischen 
Storkow (Mark) und Lebbin, befin-
det sich eines der größten Erdkrö-
tenvorkommen im Naturpark Dah-
me-Heideseen. Um die Amphibien 
auf ihrer Wanderung zum Laichge-
wässer vor dem Verkehr zu schüt-
zen, stellte die Naturwacht Anfang 
März mit Ehrenamtlichen aus Leb-
bin und Storkow einen 300 Meter 
langen Fangzaun an der Straße am 
Ostufer auf. Mit beeindruckendem 
Ergebnis: Insgesamt 2.124 Amphi-
bien zählten die Naturschützer in 
ihren Fangeimern und setzten die-
se sicher über die Straße. 

„Das ist ein tolles Ergebnis und 
es zeigt, wie wichtig der Schutz-
zaun ist. Ein Großteil der Amphibien 
wäre ohne Schutz überfahren wor-

den und käme nicht zum Laichen“, 
erklärt Ranger Marian Beyer. Ohne 
engagierte Naturschützer seien 
solche Projekte kaum zu stemmen, 
sagt er. „Es macht aber auch Spaß, 
wenn man so viele Tiere findet und 
zudem verschiedene Arten. An vie-

len anderen Wanderrouten im Land 
träumen die Amphibienretter von 
solchen Zahlen“, so Beyer.  

Insgesamt 1.927 Erdkröten, 36 
Grünfrösche, 23 Moorfrösche und 
138 Teichmolche zählten die Eh-
renamtlichen in den Fangeimern. 
Allein in der Nacht vom 25. März 
wanderten mehr als 700 Kröten, 
Frösche und Molche. Bis in den 
Mai hinein wurden die Fangeimer 
entlang der 30 Zentimeter hohen 
Schutzzäune täglich kontrolliert.

Paradox an dem Ergebnis ist: 
Die Zeit der Laichwanderung 2025 
war besorgniserregend trocken. 
Gegenwärtig gefährdet das Nie-
derschlagsdefizit vielerorts den 
Reproduktionserfolg der Amphi-
bien, weil deren Laichgewässer 

auszutrocknen drohen. Genügend 
Regen ist daher in den nächsten 
Wochen unbedingt nötig. 

Auch im kommenden Jahr will 
die Naturwacht den Schutzzaun 
wieder aufstellen. Freiwillige Hel-
fer können sich bei der Naturwacht 
melden, Mail: dahme-heideseen@
naturwacht.de. Die Stadt Storkow 
(Mark) hat zudem zwei Warnschil-
der aufgestellt, die die Autofahrer 
auf die Amphibienwanderung auf-
merksam machen sollen. 

Bis zur Jahrtausendwende wur-
de übrigens regelmäßig ein Zaun 
aufgestellt. Ende der 1990er Jahre 
betreute Familie Roskosch aus 
Lebbin den Schutzzaun. Es wurden 
jedoch nie mehr als 1.000 Tiere am 
Zaun gezählt. � (pm)

Trotz Trockenheit: mehr als 2.000 Amphibien

Zahlreiche Freiwillige helfen hunderten Kröten über die Straße. �  FOTO: NATURWACHT

NATURSCHUTZ: Naturwacht stellt Krötenzäune auf und zählt Kröten und andere Tiere am Lebbiner See

Beim Aufstellen der Schutzzäume. �  FOTO: NATURWACHT
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Veranstaltungen & Angebote in und um Storkow (Mark)
Kultur & Freizeit

Kultur Burg Storkow

So. 01.06., 10 – 16 Uhr 
Burgenland in Kinderhand – 
KinderKulturFestival
Ein buntes Fest für die ganze Fami-
lie mit Spielen, Musik, Mitmachak-
tionen auf dem Burggelände.

Di. 03.06., 15 Uhr
UnRuhestand – Kultur am
Nachmittag mit dem Alten Fritz
Burg Storkow, Vorverkauf: 10 Euro

Sa. 14.06., 20 Uhr
Keimzeit & das Deutsche
Filmorchester Babelsberg
Burghof Storkow, Tickets: 45 Euro 
(Stehplatz), 59 Euro (Sitzplatz)

So. 15.06., 14 Uhr
Film & Musicals im Chor – Konzert 
mit dem Chor „Canto Allegro“ 
Kleinmachnow
Burghof Storkow, Eintrit t frei

Do. 26.06., 16 Uhr 
Vorlesestunde der Bibliothek 
„Diese miesen Riesen“, 
Voranmeldung per E-Mail an biblio-
thek@storkow.de

Sa. 28.06., 20 Uhr
The Cashbags – 
The Johnny Cash Show
Burghof Storkow, Vorverkauf: 34 
Euro (Sitzplatz), 29 Euro (Stehplatz)

Mi. 09.07., 19 Uhr
Benefizkonzert mit dem Heeres-
musikkorps Neubrandenburg:
Erleben Sie die Virtuosität und 
Ausdruckskraft der Klänge unter 
Leitung von Oberstleutnant Chris-
tian Prchal. 
Eintrit t frei, Spenden erbeten

Fr. 18.07., 20 Uhr
MIA. – Open-Air-Konzert
Burghof Storkow,
Vorverkauf: 38 Euro

Sa. 23.08., 19:30 Uhr
Alexander Scheer | Andreas 
Dresen & Band – „(nicht nur) 
GUNDERMANN“ Tour 2025 
Burghof Storkow, 
Tickets ab 39,90 Euro

Tickets für die Kulturveran-
staltungen sind im Onlineshop 
unter www.reservix.de, an allen 
Vorverkaufsstellen sowie in der 
Gäste-Info auf der Burg Storkow 
erhältlich.

Natur Besucherzentrum 
Burg Storkow des Natur-
park Dahme-Heideseen

Fr. 13.06., 15–21 Uhr
RangerTour: 
Käferschätze der Dubrow
Naturwacht Prieros,
Voranmeldung bis 12.06.

Sa. 21.06., 16–17 Uhr
Familie im Naturpark: 
Wasserbüffel-Führung
Burgbüffelwiese, Vorverkauf: 10 
Euro (Erwachsene), 5 Euro (Kinder)

Mi. 02.07., 18–20 Uhr
Workshop: 
Geschenke aus der Natur
Kleiner Saal, Burg Storkow, 
Vorverkauf: 10 Euro +
5 Euro Materialkosten

Mi. 30.07., 18–20 Uhr
Du und Dein Garten im Naturpark: 
Von der Wabe ins Glas – Honigern-
te von A bis Z
Unter dem Titel „Von der Wabe ins 
Glas“ lädt Imker Holger Ackermann 
dazu ein, live bei einer echten Ho-
nigernte dabei zu sein. Neben prak-
tischen Einblicken in die Arbeit am 
Bienenvolk erfahren Teilnehmende 
spannende Fakten rund um Honig, 
Bienen und die Bedeutung dieser 
kleinen Bestäuber für die Natur. 
Im Anschluss darf selbst mit ange-
packt und der frisch geschleuderte 
Honig verkostet werden.
Kleiner Saal, Burg Storkow, 
Vorverkauf: 10 Euro + 5 Euro

Do. 31.07., 10–14 Uhr
World Ranger Day in Teupitz: 
Schmetterlingen auf der Spur
Voranmeldung bis 28.7. erforderlich

Tickets & Anmeldung für alle 
Naturveranstaltungen: Gäste-In-
formation Burg Storkow, online bei 
Eventfrog, Tel.: 033678 / 73108; Mail: 
besucherzentrum@storkow.de, 

Ausstellung Burg Storkow
Dauerausstellung über drei 
Etagen: ganzjährig tgl. von 10 bis 17 
Uhr geöffnet; Eintrit t: 7 Euro für Er-
wachsene, 6 Euro ermäßigt, 2 Euro 
für Schüler (7–17 Jahre), Familien-
karte 15 Euro.
Sonderausstellung:
„Das Fahrrad & Freiheit – 
Rundum Revolutionär“ 
Galerie, Burg Storkow
Erlebnisführungen: 
Mi. 11.06., 15 Uhr, Sa. 21.06., 11 Uhr, 
Mi.25.06., 15 Uhr, Sa. 28.06., 11 Uhr, 
So. 06.07., 11 Uhr, Mi. 09.07., 15 Uhr, 
Sa. 12.07., 11 Uhr, Sa. 19.07., 11 Uhr, 
Mi. 23.07., 15 Uhr, Sa. 26.07., 11 Uhr

Führungen

Nachtwächtertour mit 
den Gefährten der Nacht:
Fr. 13.06., 21 Uhr & Fr. 04.07., 21 Uhr 
Ort: Burg Storkow und Altstadt
Tickets sind im Vorverkauf in der 
Gäste - Information erhältlich. 

The Cashbags sind mit ihrer „Johnny Cash Show“ am 28. Juni zu Gast auf der Burg Storkow. �  FOTO: ROLAND MÄRZ
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Veranstaltungen & Angebote in und um Storkow (Mark) 
Stadt & Ortsteile:

Sa. 07.06., 8–14 Uhr
Trödelmarkt, Marktplatz Storkow

Sa. 14.06. – So. 15.06.
Storkower Landpartie Groß 
Schauen: Handwerk, Rundgänge, 
Gastronomie, Landtechnik

Sa. 14.06., 9–15 Uhr
Trödelmarkt, Kehrigk

So. 15.06.
Görsdorfer Naturlauf
www.berlin-timing.de/Goersdor-
fer-Naturlauf

Sa. 21.06.
Dorffest Groß Eichholz

Sa. 21.06.
Sommernachtsball des Ruder-
vereins, Bootshaus Storkow, 
Seestraße 22

Sa. 28.06.
Dorffest Philadelphia

Sa. 28.06.
Dorffest Görsdorf

Sa. 05.07., 8–14 Uhr
Trödelmarkt, Marktplatz Storkow

Sa. 05.07.
Dorffest Schwerin

Sa. 26.07., ab 8 Uhr
Reitertag Bugk

„Volksliedersingen unter der 
Eiche“ in Selchow. Termine:
So, 15.6., 17 Uhr zum Ausklingen der 
Landpartie sowie
13.7., 10.8., 14.9., 17 Uhr 
im Oktober nach Absprache. 
 
Meditative Andachten mit Taizé- 
Liedern in der Kirche zu Selchow  
Sa, 5.7., 20 Uhr; Sa, 6. 9., 20 Uhr,
So, 2. 11., 17 Uhr.
Einfache Lieder aus der Taize-Kom-
munität in Frankreich. Sie werden 
in meditativer Weise wiederholt. 
Innehalten. Zur Ruhe kommen. 
Sich besinnen.

Haus der Begegnung
Am Markt 4, Tel.: 0173/6194804, E-
Mail: Claudia.Knothe@johanniter.de

Montag: 9:00 -11:30 Uhr Frühstücks-
treff / Familienberatung; 12:30 – 
16:00 Uhr Kartenspielen & Kaffee; 
18:00 – 19:00 Uhr Zumba

Dienstag: 13:00 – 16:00 Uhr Kaffee-
tafel; 17:00 – 19:00 Uhr SHG De-
pressionen (ab Januar 2025 jeden 
Dienstag)

Mittwoch: 10:00 – 13:00 Uhr Bera-
tung zum Hausnotruf (Quartalswei-
se /Termin lt. Aushang); 13:30 – 16:00 

Uhr Würfeln & Kaffee; 15:00 – 17:00 
Uhr Selbsthilfegruppe MS (2. Mitt-
woch im Monat); 8:00 – 21:00 Uhr 
Training der Schachabteilung SSC 
(außer 2. Mittwoch im Monat)

Donnerstag: 8:00 – 16:00 Uhr Erste-
Hilfe-Kurs (Quartalsweise / Termin 
lt. Aushang); 14:00 – 16:00 Uhr Krea-
tivtreff; 18:30 – 20:00 Uhr Selbsthilfe-
gruppe a.A.

Freitag: 10:00 – 12:00 Uhr Fami-
lienberatung (nach Bedarf); 15:00 
– 17:00 Uhr Keramikwerkstatt (Am 
Markt 13; 14-tägig lt. Aushang)

Samstag: 14:00 – 17:00 Uhr Repair-
Café (2. Samstag im Monat)

Familienzentrum Storkow
Am Markt 13, Tel.: 033678 / 41 49 59
E-Mail: elkizestorkow@gmail.com

Montag: 14.00 Uhr Krabbelgruppe, 
Mütterberatung; 15.00 Uhr Eltern-
Kind-Sport, Altstadt-Sporthalle (ab 
2 Jahre mit Eltern/Großeltern); 15.45 
Uhr Kindersport ab 4 Jahre; 16.00 
Uhr MusiKids – musikalische Früh-
erziehung ab 18 Monaten.

Dienstag: 9.00 Uhr Eltern-Früh-
stück (bit te anmelden); 11.00 Uhr 
Elternberatung; 15.15 Uhr, 16.15.Uhr 
MusiKunde – musikalische Früh-
erziehung ab 4 Jahren.

Mittwoch: 12 Uhr Baby Massage 
(mit Anmeldung); 15.00 Uhr Eltern-
Kind-Sport, Altstadt-Sporthalle (ab 
2 Jahre mit Eltern/Großeltern); 15.30 
Uhr Bastelschule

Donnerstag: 11.00 Uhr Elternbera-
tung; 15.15 Uhr, 16.15.Uhr MusiKun-
de s.o.; 15 – 18 Uhr Eltern-Café (An-
meldung:  0173 8745350)

Freitag: 10.00 Uhr Krabbelgruppe; 
ab 13.00 Uhr begleiteter Umgang 
verschiedener Träger; 15.00 Uhr 
Keramikwerkstatt (siehe Aushang); 
15.00 Uhr Kinderyoga

Storkower SC
Jetzt zum Fußball-Feriencamp, inkl. 
Betreuung, Verpflegung und Beklei-
dung, in Storkow (Mark) anmelden!
Termin: 11.-15. August
Ort: Sportplatz Birkenallee 4
Anmeldung: 0174/4294010 oder 
online: www.team-soccer.eu

Training der Burgwache 
Storkow 
Die Berliner Rittergilde trainiert 
jeden zweiten Sonntag (gerade 
Kalenderwoche) von 13 bis 16 
Uhr auf der Wiese vor der Burg 
Storkow. Schwert und Schild, 
Lanzenkampf, Armbrust- und Lang-
bogenschießen, Burgverteidigung/ 
-bewachung und -infiltration. Für 

Alle Veranstaltungen

jederzeit online unter www.storkow-mark.de/veranstaltungen

Kultur & Freizeit

ein kostenfreies Probetraining ist 
eine Anmeldung vorab per E-Mail 
erforderlich: Ansprechpartner/ 
Komtur Cindy Lederer: lederer.
cindy@googlemail.com. 

Demenzstammtisch
Treff jeweils um 16 Uhr in den Räu-
men der Tagesstätte der Diakonie in 
der Heinrich-Heine-Straße 48a:
4. Juni, 9. Juli, 20. August, 8. Okto-
ber und 12. November.

Rentenberatung
Viele Bürger benötigen Hilfe zum 
Thema Rente. Als ehrenamtlicher 
Versichertenberater steht Lars 
D.Sielisch dafür zur Verfügung. 
Eine Terminvereinbarung unter 
033678 44 333 oder 01590 8686863 ist 
erforderlich.
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Mit multimedialen Installationen, 
interaktiven Elementen und einer 
außergewöhnlichen Raumgestal-
tung lädt die neue barrierefreie 
Dauerausstellung der Burg Stor-
kow zu einer faszinierenden Ent-
deckungsreise ein.
Auf drei Etagen ma-
chen Stationen wie der 
„Gletschertunnel“, das 
„Bodenlabor“ oder die 
„Wunderkammer“ geo-
logische, ökologische 
und kulturelle Zusammenhänge 
greifbar und lebendig.
Die neue Ausstellung macht den 
Boden zum Erzähler und eröffnet 
eine völlig neue Perspektive auf 
die Geschichte der Region zwi-
schen Oder, Dahme und Spree 
sowie auf die Besonderheiten des 
Naturparks Dahme-Heideseen.
In der Gletscherhöhle tauchen 

die Besucher in die Eiszeit ein. Im 
Bodenlabor werden sie zu For-
schenden und entschlüsseln die 
Geheimnisse unter ihren Füßen 
– mit Mikroskopen ebenso wie an 
digitalen Displays und Mediensta-
tionen. 
Im Erdgeschoss geht die Entde-
ckungsreise weiter in den „Lieb-
lingsecken“, die den Naturpark 

Dahme-Heideseen 
in all seiner Vielfalt 
zeigen. Im Ober-
geschoss wird die 
Geschichte der 
Region und die 
Entwicklung von 

Storkow lebendig. Dort erwarten 
die Besucher Multimedia-Sta-
tionen, die Spannendes aus der 
Siedlungsgeschichte erzählen. 
Ein Höhepunkt ist der Ausstel-
lungsbereich zur Burggeschichte 
mit 3D-Modellen.
Umgesetzt wurde dieses Projekt 
durch die Naturparkverwaltung 
Dahme-Heideseen, die Natur-

wacht Brandenburg, Gästeführer, 
den historischen Beirat, lokale 
Museen und Heimatstuben sowie 
die Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde und ge-
fördert ELER- und Landesmitteln. 

Die Burg Storkow ist täglich von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
für die Ausstellungen beträgt 7 
Euro für Erwachsene, 6 Euro er-
mäßigt, 2 Euro für Schüler (7–17 
Jahre), Familienkarte 15 Euro.

Faszinierende Entdeckungsreise
VON JENNY JÜRGENS

Burg Storkow

ST RKOW

hin
weg&

hin&hin
weg&weg

AUSFLUGSTIPPS DER TOURIST-INFO

Im Bodenlabor gibt‘s eine Reise in den Untergrund...� FOTO: SVS

STORKOW  Die Berliner Elek-
tropop-Band MIA. kommt am Frei-
tag, dem 18. Juli, um 20 Uhr open air 
auf die Burg Storkow – ein echtes 
Highlight für die Region. Mit Hits 
wie „Hungriges Herz“, „Tanz der 
Moleküle“ oder „KopfÜber“ hat 
sich MIA. Kultstatus erarbeitet.  Ti-
ckets ab 38 Euro gibt‘s vorab auf der 
Burg oder bei www.reservix.de

MIA – das Open Air-Highlight

Kultur & Freizeit

Filmorchester und Keimzeit 
spielen „Zusammen“

STORKOW  Am Sonnabend, 
den 14. Juni, um 20 Uhr spielen das 
Deutsche Filmorchester Babels-
berg und Keimzeit auf der Frei-
lichtbühne der Burg Storkow. Sie 
präsentieren Stücke aus ihrem ge-
meinsamen Album „Zusammen“.

Die Idee dahinter war nicht, ein 
paar Rocknummern künstlich auf-
zuplustern, sondern das musikali-
sche Schaffen der Band Keimzeit 
neu zu interpretieren. Dabei sind 
Band und Orchester gleichberech-
tigte Partner. Obwohl Keimzeit und 
das Filmorchester musikalisch in 
veschiedenen Gegenden zu ver-
orten sind, schätzen beide den ge-

konnten Umgang mit den verschie-
densten Stilistiken. Beide gelten als 
Ensembles mit Kultcharakter. Und 
nicht zuletzt sind beide in Branden-
burg zu Hause.

Keimzeit steht aktuell im 42. 
Bandjahr. Zu den Hits zählt u.a. 
„Kling Klang“, das unzählige Male 
gecovert wurde. Das Deutsche 
Filmorchester Babelsberg ist Erbe 
des UFA- und des DEFA-Sinfonie-
orchesters. 

Tickets sind vorab ab 45 Euro 
(Stehplatz) und 59 Euro (Sitzplatz) 
in der Gäste-Information Burg Stor-
kow, bei www.reservix.de und an 
Vorverkaufsstellen erhältlich.�(svs)

Die Band Keimzeit und das Deutsche Filmorchester Babelsberg.� FOTO: PROMO 

Am Sonnabend, dem 28. Juni spielen The Cashbags ab 20 Uhr erneut 
auf der Storkower Burgbühne open air „The Johnny Cash Show“. Die 
Legende des „Man in Black“ mit weltweit einer Milliarde verkauften 
Alben lebt in den Cashbags weiter. Tickets gibt‘s vorab ab 29 Euro für 
den Stehplatz und 34 Euro für den Sitzplatz in der Gäste-Information, bei 
www.reservix.de sowie an allen Vorverkaufsstellen. �  FOTO: R. MÄRZ

Best of Johnny Cash auf der Burg Storkow
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Ansprechpartner in der Stadt Storkow (Mark)
Stadt Storkow (Mark) | Rathaus und Bürgerbüro: Rudolf-Breitscheid-Str. 74, 15859 Storkow (Mark)

Internet: www.storkow.de | Vorwahl Storkow: 033678

Bürgermeisterin:� Cornelia Schulze-Ludwig
Sekretariat: Frau Prochaska � Tel. 68-411
� Fax 68-444 
Sitzungsdienst: Frau Poeschke � 68-504
Presse- / Öffentlichkeitsarbeit: 
Frau Münn� 68-462
Wirtschaftsförderung, Fördermittelmanage-
ment: Frau Dietrich� 68-465

STADTENTWICKLUNG/ 
BAUEN 

BILDUNG / KULTUR / 
TOURISMUS 

APOTHEKEN

KIRCHEN

SCHULEN, KINDER- / 
JUGENDEINRICHTUNGEN

Sprechzeiten Bürgerbüro 
und Einwohnermeldeamt
Mo./Mi./Fr.                        9 - 12 Uhr
Di.               9 - 12 Uhr & 13 - 18 Uhr
Do.              9 - 12 Uhr & 13 - 16 Uhr 
                       nach Vereinb.: 16 - 18 Uhr
Sa:               9 - 12 Uhr 
(jeder 1. Samstag im Monat nach Vereinb.)

Sprechzeiten Fachämter
Di. 	 9 - 12 Uhr / 13 - 18 Uhr 
Do. 	 9 - 12 Uhr / 13 - 16 Uhr 
Fr. 	 9 - 11 Uhr 
	 und nach Vereinbarung

BÜRGERSERVICE / 
INNERE VERWALTUNG 

Amtsleiterin, stellv. Bürgermeisterin,
Wahlleiterin: Frau Götze� 68-411
Organisation, stellv. Amtsleiterin:
Frau Rengert � 68-406
Bürgerbüro, Einwohnermeldeamt, Gewerbe: 
Frau Miethe, Herr Struck � 68-500
Bürgerbüro, Wahlen, Bürgerbudget:
Frau Voß� 68-500
Standesbeamtin, stellv. Wahlleiterin:
 Frau Seelmann� 68-423
Ordnungsangelegenheiten: 
derzeit nicht besetzt� 68-464
Ordnung/Sicherheit, Vollzug, Fundbüro:
Herr Hilsing � 68-460
Brandschutz: Frau Siebenhaar� 68-435
Stadtwehrführer, Gerätewart:
Herr Ebert � 442855
Personalwesen, Gleichstellungsbeauftragte: 
Frau Kugland � 68-407
Personalwesen, stellv. Gleichstellungsbe-
auftragte: Frau Naumann � 68-416
Lohnbuchhaltung: Frau Kirstein � 68-427

Inventar- / Anlagenbuchhaltung: 
Frau Pfeiffer�  68-446
Haushalt- / Geschäftsbuchhaltung: 
Frau Baumgärtel, Frau Hadeball � 68-415 
Justiziarin, Datenschutz: 
Frau Lüders� 68-433
E-Government: Frau Szelong � 68-461
IT-Administrator: Herr Kant �  68-426
IT-Administrator Außenstellen:
Herr Severin� 68-425

Amtsleiter: Herr Eichwald� 68-411
Hochbau, Ortsplanung, stellv. Amtsleiterin: 
Frau Baum � 68-441 
Hochbau, Ortsplanung:
Frau Wiatrowski� 68-431
Hochbau, technisches Gebäude- und 
Liegenschaftsmanagement:
Frau Härchen� 68-431
Bauleitplanung, Stadtentwicklung:
Herr Braun� 68-413
Öffentliche Gewässer, Baumkataster:
Frau Iberl � 68-428
Friedhofsverwaltung, Schachtungen: 
Frau Kopreit� 68-429
Grundstücksverkehr, Liegenschaften: 
Herr Korsa� 68-430 

Amtsleiter: Herr Huhn � 0175 8582911
Tourist-Information, Leiterin, stellv. Amts-
leiterin: Frau Bartusch � 73108 
Tourist-Information: Herr Stark�  73108
Stadt- und Veranstaltungsmarketing: 
Frau Jürgens� 442837
Veranstaltungskoordinatorin:
Frau Niesar � 442838 
Vermietungen: Frau Hilsing� 442840
Marktleitung/Wochenmarkt:
Herr Teichert� 73108 
Besucherinformationszentrum Dahme-Hei-
deseen, Leiterin: Frau Kowalsky � 73228 
Besucherinformationszentrum Dahme-Hei-
deseen: Frau Ciecierski� 73228
Stadtbibliothek, Leiterin: Frau Kather � 73642
Mitarbeiter/in der Stadtbilbliothek:
Frau Dymke, Herr Grossmann � 73642
Kita, Schule, Soziales:  
Frau Kähne� 68-448
Frau Ulbrecht� 68-449
Schulsachbearbeiterinnen:
Frau Baschin, Frau Krauß� 72621
Familienzentrum, Leiter: 
Herr Grabsch� 414959
Schulsozialarbeiter: 
Herr Jänisch � 0152 36839454
Jugendsozialarbeiterin:
Frau Schmelz� 01525 4243220
Jugendsozialarbeiterin:
Frau Pradella � 0151 62823953
Jugendclubleiter Storkow, Jugendkoordina-
tor: Herr Wissendaner� 0151 62823945

Kaufm. und infrastr. Gebäudemanagement:
Frau Pukall � 68-436
Straßenwesen: derzeit nicht besetzt� 68-500
Tiefbau, Straßen- / Radwegeunterhaltung, 
Grünflächen, Winterdienst: :
Herr Mayer� 68-442
Leiter Bauhof:
Herr Eisenmenger � 61207

Europaschule � 72621 
Hort „Würfelkids“ � 72096 
Kita „Altstadtkita“ � 72189 
DRK-Kita „Storkower Strolche“ � 72936 
Kita Küchensee � 62603
Evangelischer Kindergarten � 71243 
Kita „Kanalkieker“ Kummersdorf � 63141 
Kita Groß Schauen � 62734 
Familienzentrum / Bündnis f. Familie � 414959
Ev. Jugendstätte Hirschluch � 6950

Storch-Apotheke � 72014 
Märkische Apotheke�  6880 
Apothekennotdienst: 
diensth. Apotheke erfragen:�  0800/0022833 

aus dem deutschen Festnetz (kostenfrei)

Evangelische Kirche, Pfarramt � 72812 
Katholische Kirche � 03366 / 26355 

SCHIEDSSTELLE DER 
STADT STORKOW (MARK)

Rudolf-Breitscheid-Str. 74, Storkow (Mark)
Uwe Amende�  68-599
Stellvertreter: Ingo Grünberg

POLIZEI STORKOW
im Hause des WAS Scharmützelsee/
Storkow (Mark), Fürstenwalder Str. 66
Hauptkommissar Grothe� 73133 
Sprechzeiten: Di. 9 - 12 Uhr, Do. 13 - 17 Uhr

SONSTIGES
WAS „Scharmützelsee-Storkow/Mark“ �41170 
Alten- & Pflegeheim Karlslust � 4430 
Haus der Begegnung � 819760
Strandbad � 0174 – 336 3000 
Wohnungsbau- & 
Verwaltungsgesellschaft mbH � 73856
Dalli-Rufbus für Storkow� 128060
Storkower Tafel � 408861

NOTRUFE
Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung � 0800 8807088

STADTVERORDNETEN-
VERSAMMLUNG

Vorsitz:
Ulrich Franz Rinnerl (CDU/Graß)
Stellvertreter:
Matthias Bradtke (SPD/LINKE)
2. Stellvertreter:
Elmar Darimont (Fr. Neues Storkow)

ORTSVORSTEHER

Alt Stahnsdorf � Denny Flachsenberger
Bugk � Matthias Bradtke
Görsdorf b. Storkow � Christian Schaar
Groß Eichholz � Siegmar Krohm
Groß Schauen � Hendrik Baschin
Kehrigk � Joachim Kraatz
Klein Schauen � Wolfram Hellmund
Kummersdorf � Enrico Graß
Limsdorf� Cornelia Kokscht
Philadelphia	�  Thomas Lenz
Rieplos �  Ingo Grünberg
Schwerin � Ryszard Czaskowski
Selchow � Danny Manig
Wochowsee � Dirk Maier

Sie möchten Kontakt zu einem Ortsvorste-
her aufnehmen? 
Bit te wenden Sie sich an das Sekretariat 
der Bürgermeisterin, Tel. 68-411.

Bürgerservice

BÜRGERMEISTERIN

FINANZVERWALTUNG / 
TECHNISCHER SERVICE 

Amtsleiterin: derzeit nicht besetzt� 68-434 
Kasse, stellv. Amtsleiterin:
Frau Piechnick� 68-422
Kassenleiterin, Vollstreckung: 
Frau Krause � 68-420 
Haushalt/Controlling: Frau Mertke� 68-418
Steuern: Frau Kunze� 68-419
Steuern, Abgaben: 
Frau Kretschmann  � 68-447

ORDENTLICHE MITGLIEDER:
Fraktion CDU/Graß
Bert Hischemöller (Fraktionsvorsitzender)
Enrico Graß
Ulrich Franz Rinnerl
Fraktion SPD/LINKE
Matthias Bradtke (Fraktionsvorsitzender)
Mike Mielke
Anne Hadeball
Cornelia Karsch
Uwe Tippelt
Fraktion Neues Storkow
Elmar Darimont (Fraktionsvorsitzender)
Jörg Kowalsky
Ina Winter
Fraktion Freie Wählergemeinschaft
Dr. Johann Kney (Fraktionsvorsitzender)
Christina Gericke
Andreas Heising
AfD-Fraktion
Lutz Both (Fraktionsvorsitzender)
Enrico Grund
Lutz-Peter Dit tmr
Steven Weißheimer

AUSSCHUSSVORSITZENDE:

Bildung / Ordnung / Sicherheit:
Matthias Bradtke (SPD/Linke)
Bauen / Stadtentwicklung / Umwelt:
Enrico Grund (AfD)
Finanzen / Tourismus: 
Jörg Kowalsky (Neues Storkow)
Hauptausschuss: Uwe Tippelt (Die Linke)
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Kummersdorf hat den 
Landessieg fest im Blick
DORFWETTBEWERB Landesjury kommt am 17. Juli

20 Seiten über sich selbst zu 
schreiben: Das ist nicht einfach. 
Kummersdorf hat das Dokument 
nun fertig, mit dem der Ortsteil 
beim Landeswettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ punkten will.

„Unsere DNA: Zusammenhalt“ 
ist der Bericht überschrieben, in 
dem Kummersdorf auf 20 Seiten 
ausführt, warum der Ort Zukunft 
hat und lebenswert ist. „Kummers-
dorf ist Storkow, Oder-Spree, Bran-
denburg, Deutschland, Europa, 
Welt, Universum“, schreibt das Gre-
mium, das den Bericht verfasst hat, 
selbstbewusst. „Das klingt groß 
und ist genau das für seine Bewoh-
ner. Es ist ein Zuhause, in dem über 
525 Menschen zusammenleben, 
sich gegenseitig unterstützen und 
gemeinsam das tägliche Leben seit 
Generationen und für kommende 
Generationen gestalten.“

Auch die Freiheit, Ideen und 
Träume zu verwirklichen, gehöre 
dazu, ebenso wie das ruhigere Le-

ben auf dem Land als Abwechslung 
zum hektischen Alltag. Zu Themen 
wie Zusammenhalt und Miteinan-
der, Traditionen und Kultur, Ehren-
amt, Generationen, Bildung und So-
ziales, Infrastruktur, Natur, Energie 
und Umweltschutz, Tourismus und 
Erholung, Integration und Welt-
offenheit sowie Finanzen werden 
zahlreiche Ausführungen gemacht. 

Am Ende wird sich die Jury am 
17. Juli vormittags ein Bild vor Ort 
machen. Die Konkurrenz um den 
Titel ist diesmal um ein Vielfaches 
größer: Aus jedem Landkreis trit t 
schließlich der Kreissieger an.

Und vielleicht sind ja auch Pro-
jekte wie die 48-Stunden-Aktion 
der Brandenburgischen Landju-
gend mitentscheidend: Seit 2003 
nimmt Kummersdorf regelmäßig 
daran teil. Zuletzt war es am 10. Mai 
wieder so weit – mit dem Ziel, Ju-
gendliche und ältere Dorfbewoh-
ner zusammenzubringen. Gleich 
mehrere Vorhaben standen auf 
dem Plan für zwei Tage Arbeit.� (dö)

In der Chronik geblät tert
Mit Gästeführer Lutz Werner durch 
die Zeitläufte der Stadt... Heute:
 „1945 bis 2025 – 80 Jahre Kriegs-
ende – 80 Jahre Frieden

03.01.1945: Es ergeht ein Ge-
heimbericht des Storkower Bürger-
meisters an den Landrat in Bees-
kow. Bäcker, Bauhandwerker und 
Schuhmacher werden dringend 
benötigt.

Im Zuge der Umquartierung be-
finden sich noch 1.100 Personen in 
Storkow. Die Versorgung mit Holz 
und Kohle ist weiterhin sehr man-
gelhaft. 

Besorgniserregend ist die Ver-
sorgung der Bevölkerung

09.01.1945: Für die medizinische 
Versorgung der Zivilbevölkerung 
steht das Krankenhaus Storkow mit 
40 Betten zur Verfügung. Im Kreis 
arbeiten 14 praktizierende Ärzte, in 
Storkow Dr. Ernst Runge.

18.01.1945: Durch die Kriegslage 
müssen im Kreis Beeskow-Storkow 
7.000 Flüchtlinge aufgenommen, 
untergebracht und versorgt wer-
den. Laut Weisung staatlicher Stel-
len hat dies in Massenquartieren 
zu erfolgen, somit werden auch die 
Schulen geschlossen.

23.01.1945: Der zivile Eisenbahn-
verkehr wird eingestellt / Post-
verkehr nur innerhalb der Orte / 
Anordnung zum Verhalten bei Flie-
geralarm

25.01.1945: Aus einer Anord-
nung: „…im übrigen muss voll-
kommen zur Primitivität zurück-
gekehrt werden…der Kreis muss 
nun noch zusätzlich mehr als 10.000 
Wartheländer aufnehmen…beim 
Durchzug der Trecks sind selbst-
verständlich ausreichende Verpfle-
gungsmöglichkeiten bereitzustellen 
und auszugeben.“

01.02.1945: Luftangriff auf Stor-
kow verursacht leichte Schäden

Nach dem 13.02.1945: Das 1928 
angeschaffte Feuerwehrfahrzeug 
wird auf dem Weg zur Brandbe-
kämpfung nach Dresden zerstört

16.02.1945: Fliegerangriff auf 
Storkow – beschädigt werden Dä-
cher und Fenster. 

28.02.1945: Ernährungslage im 
Reich: Die 25prozentige Kürzung für 
Lebensmittel wird beschlossen, ab 
9. April trit t die 35prozentige Kür-
zung in Kraft.

Ende Februar / Anfang März 
1945: in Bad Saarow werden ein-
wöchige Lehrgänge für 14jährige 
Jungen an der Panzerfaust durch-
geführt.

02.03.1945: Die Frühjahrsbestel-
lung der Felder wird teilweise zu-
rückgestellt, Arbeitskräfte werden 
für Schanzarbeiten und Bau von 
Panzersperren abgezogen. Infolge 
der Dienstpflicht für den Volkssturm 
(Männer zwischen 16 und 60 Jah-
ren) fehlen überall Arbeitskräfte.

05.03.1945: Einberufen zur Wehr-
macht wird der Jahrgang 1929 – die 
17jährigen werden nach kurzer 
Ausbildung an die Front geschickt. 
Laut einer Anordnung gilt: Wer in 
Gefangenschaft gerät, ohne ver-
wundet zu sein oder nachweisbar 
bis zum äußersten gekämpft zu ha-
ben, hat seine Ehre verwirkt. Seine 
Angehörigen haften für ihn. 

Die geschichtlichen Daten sol-
len auf der Burg Storkow zugäng-
lich gemacht werden. Storkower, 
die Erinnerungen, Fotos, Zeitungs-
ausschnitte u.ä. haben, können zu 
Gesprächen, Anregungen zu Lutz 
Werner auf die Burg kommen. Um 
Anmeldung unter Telefon 0170 / 15 
23 628 wird gebeten.� Lutz Werner

Wasser- und Bodenproben
Storkow  Am 4. Juni bietet die 

Arbeitsgruppe für Umwelttoxikolo-
gie e.V. die Möglichkeit in der Zeit 
von 13.30 bis 14.30 Uhr im Storkower 
Rathaus Wasser- und Bodenpro-
ben gegen einen Unkostenbeitrag 
untersuchen zu lassen. Dazu sollte 

frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Li-
ter) in einer Kunststoffflasche bzw. 
Boden von mehreren Stellen des 
Gartens, insgesamt ca. 500 Gramm, 
mitgebracht werden. Infos unter 
Tel.: 03727 976310, E-Mail: afu-ev@
web.de, www.afu-ev.org. � (svs)


